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Grenz - und Reparationsfragen auf der Pariser Konferenz
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Aus aller Welt
Bildung einer Reparationskommission abgelehnt — Zerstörung italienischer Befestigungen an französischer Grenze — Keine Einigung der Großen Vier
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Parts» 30. August , (dana ) Am Mittwoch tagten
jgr Wirtschaftsausschuß für die Balkanstaaten .
fa politische und territoriale Ausschuß für Ha¬
lfen und der Militärausschuß .

In der Sitzung des Ausschusses für die Balkan -
^gaten stand der australische Vorschlag , eine be¬
sondere

y Reparationskommission einzusetzen , zur
Debatte .

Der ainerik . Delegierte T h o r p e erklärte , die
Yer . Staaten würden diesen Vorschlag nicht unter -
itotzen.

Der französische Delegierte A1 p h a n d sagte
«feenfalls, daß seine Delegation sich gegen den
jüitralischen Vorschlag stelle . Der sowjetische
A«Benmln' stcr .

M o 1 o t o w erklärte anschließend ,
die Sowjetunion sei fest entschlossen , ihre le¬
gitimen Ansprüche an Reparationen zu verteidigen .

Der australische Delegierte zog daraufhin seinen
Antrag zurück .

Der italienische Delegierte S a r a g a t gab eine
Erklärung über die Stellungnahme Italiens zum
Friedensvertragsentwurf ab . Er erkannte „ die
schwere Verantwortung “ Italiens an, den Krieg be?
gönnen zu haben . In Bezug auf die Grenzveräu -
derungan erklärte er , daß Italiens einzige Ver -
lekügunglinie auf dem Alpenkamm liege .

Der australische Delegierte schlug anschließend
ror, zur Regelung der Frage des Plateaus von
Mont Cenis und der Kraftwerke einen Unteraus¬
schuß einzusetzen .

Der französische Delegierte M o u t e t führte
tat. die französischen Eigentümer des Weidelan¬
ds auf dem Mont Cenis seien lange Zeit von den
Fuchisten schikaniert worden . Sie wollten ietzt
das Land zurückerhalten . das ihnen gegen eine
geringe Entschädigung enteignet wurde . Die Ab¬
trennung des kleinen St . Bernhardpasses an Frank¬
reich wurde von dem Ausschuß ohne Abstimmung
genehmigt.

Tagung des militärischen Ausschusses

ft Nachdem die Vertreter der USA . Großbritan-
aiens und der Sowjetunion übereingekommen wa¬
ren, daß die ehemaligen Feindstaaten ihre Stel¬
lungnahme bis zu einem bestimmten Zeitpunkt
schriftlich vorlegen sollten , wurde auf der Sit¬
zung des militärischen Ausschusses äuf Vorschlag
des Vorsitzenden beschlossen , die in einem Me¬
morandum erwähnten Vorschläge ehemaliger
Feindstaaten , die gerade zur Diskussion ständen , -
mr in Form von Zusaftanträgen der Mitglieder
u besprechen .

Im weiteren Verlauf wurde ein Vorschlag des
Vorsitzenden, die einzelnen Artikel des Vertrags¬
entwurfs für Italien der Reihe nach durchzuarbei -
ten, angenommen .

Auf der Sitzung des politischen und territoria¬
len Ausschusses für Italien wurde ein jugoslawi¬
scher Zusaftantrag angenommen , wonach den
territorialen Klauseln des Friedensvertragsentwur -
fes im einzelnen ausgearbeitete Karten beigefügt
werden tollen .

Der australische Antrag zur Einsetzung eines
llnterausschuses . der die französisch -italienische
Grenzfrage am Mont Cenis prüfen soll , wurde
nach einer längeren Debatte mit 13 gegen sechs
Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt .

Der sowjetische Delegierte W yschinski
mauerte daran , daß die Frage über das Pla¬
tte« von Mont Cenis bereits in allen Einzelheiten
Ton da« vier Außenministern besprochen worden

Der australische Delegierte H o d g s o n ver¬
suchte seinen Antrag zu verteidigen und erklärte ,
daß er nicht erfahren habe , aus welchen Grün¬
den die vier Außenminister das Plateau des Mont
Cenis Frankreich zugesprochen hätten .
Griechenland verteidigt Reparationsforderungen

Der griechische Delegierte begründete auf der
Siftung des Wirtschaftsausschusses für den Bal¬
kan die Reparationsforderungen Griechenlands ge¬
genüber Jugoslawien und verteidigte sich gegen
die Behauptung des sowjetischen Außenministers
Molotow , daß die griechischen Reparationsforde¬
rungen durch „Habsucht 44 gekennzeichnet seien .

Der südafrikanische Delegierte Parminter
stellte dann einen Zusaftantrag zu dem Artikel 22
des rumänischen Friedensvertragsentwurfs . Der
Antrag sieht vor , die rumänische Regierung auf¬
zufordern , für das Eigentum Angehöriger derVer .
Nationen , das zu Reparationszwecken benuftt
wird , Preise zu zahlen , die den augenblicklichen
allgemeinen Verhältnissen entsprechen .

Die alliierten Konzerne in Rumänien seien durch
die Heranziehung zu Reparationsleistungen durch
die rumänische Regierung wirtschaftlich gefährdet .
Rumänien sei außerdem ^durch den Waffenstill -
• tandsvertrag verpflichtet , ^ Erdölprodukte zu lie¬
fern . Dieses Erdöl sei von der rumänischen Regie¬
rung von sämtlichen Gesellschaften . ungeachtet
ihrer Eigentümer , erstanden worden . Die Bezah¬
lung dafür aber batte weit unter den Weltmarkt¬
preisen gestanden . Der ukrainische Delegierte
wandte sich gegen diesen Vorschlag und sagte , daß

fremden Eigentum eine bevorzugte
Schaden Rumäniens eängeräumtdadurch dem

Stellung zun
werde .

Die jugoslawischen und sowjetischen Vertreter
stellten sich ebenfalls gegen den australischen An¬
trag .

Anf der Tagung des militärischen Ausschusses
wurde ein Artikel des Vertragsentwurfs für Ita¬
lien einstimmig angenommen , der die Zerstörung
der italienischen Befestigungen an der italienisch¬
französischen Grenze vorsiebt .

Der Vorschlag des australischen Delegierten , die
ungarischen Vertreter vorzuladen , um ihnen Gele¬
genheit zu geben , den Standpunkt ihres Landes
über die Grenzregelungen mit Rumänien darzule¬
gen, wurde nach einer längeren Debatte mit 8 ge¬
gen 4 Stimmen angenommen . Ferner wurde be¬
schlossen , Rumänien zur selben Zeit mit Ungarn
vorzuladen .

Auf der Tagung des politischen Ausschusses für
Finnland wurden 11 Artikel des Vertragsentwurfs
angenommen . Ueber den australischen Antrag , die
Garantie der Menschenrechte m die Präambel auf¬
zunehmen , wurde keine Einigung erzielt .

Im Wirtschaftsausschuß für * Italien wurde der
französische Antrag auf Einleitung eines Unter¬
ausschusses für die Handhabung der Reparationen
nach einer dreistündigen Debatte angenommen .

Entschließung des Außenministerrais
Der Außennnnisterrat der vier Großmächte , der

am Donnerstagnachmittag auf Veranlassung des

Einheitliche Preise tun not
Preiskontrollkonferenz der vier Besatzungszonen

Berlin , 30. August (danaV , Die PreiskontroU -
konferenz für alle vier Besaftungszonen Deutsch¬
lands wurde am Donnerstag in Berlin eröffnet . Sie
ist die erste Konferenz , an der sowohl Vertreter
der vier Besaftungsmächte , als auch deutsche Dele¬
gierte aus den vier Besaftungszonen Deutschlands
teilnahmen . ln einer Eröffnungsansprache wies der
Leiter der Preiskontrollabteilung der amerikani¬
schen Militärregierung für Deutschland , Mr . O s t -
r a n d e r, darauf hin, daß ohne einheitliche Preise
für die wichtigsten Verbrauchsgüter in allen vier
Zonen die Wiederherstellung der Wirtschaftsein¬
heit Deutschlands äußerst erschwert , wenn nicht
unmöglich sein würde .

Jedes Abweichen dep Preise in der einen Zone
von dem einheitlichen Standard würde , um einsei¬
tige Warenbewegungen zwischen den Zonen zu
verhindern , nur die Errichtung neuer Handels¬
schranken in den anderen Zonen veranlassen . Solch
eine Entwicklung würde die schon erreichten ge¬
ringen Fortschritte wieder zunichte machen . Er
erklärte weiter , daß die alliierte Kontrollbehörde
sich grundsäftlich in ihren Maßnahmen sowie in
der Durchführung dieser Maßnahmen für die Ein¬
heitlichkeit der Preise in ganz Deutschland e«n-
sefte.

Mr . Ostrander wandte sich dann an die Vertre¬
ter der deutschen Preiskontrollbehörden aus allen
vier Besaftungszonen , denen er erklärte , daß diese
Konferenz auch stattfinde , um einen Meinungsaus¬
tausch über die verschiedenen Preisbestimmungen
wm ermöglichen . Der Hauptzweck der Konferenz

sei jedoch , sagte er abschließend , zu zeigen , welche
Bedeutung die Arbeit der Preiskontrollbehörden
für die Erhaltung dev wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands habe .

Im weiteren Verlauf der ' Konferenz wurden
dann die Punkte der Tagesordnung bekanntgege -
ben . Sie sind im einzelne « :

1. Informatorischer Bericht über die grund¬
legenden Prinzipien der Preispolitik , wie sie von
der alliierten Kontrollbehörde angenommen wur¬
den . Dieser Bericht soll von dem amerikanischen
Mitglied des Unterausschusses für Preiskontrolle ,
dem Vorsiftenden für den Monat August , erstattet
werden .

2. Teilnahme ziviler and öffentlicher Organisa¬
tionen an der Durchführung der Maßnahmen , die
in, Verbindung mit der Preisko n trolle in de« Zo¬
nen stehen .

3 . Einführung gemeinsamer Methode« bei der
Berechnung des L-ebenshal tnngs in<Jez in allen vier
Besaftungszonen Deutschlands . (Für diese Aufgabe
wird ein besonderer Ausschuß tob Statistikern
eingeseftt .)

4. ' Verfahrensweise für die Bestätigung 4er ge¬
schlichen Preise im Interzonenhandel (technische
Durchführung der Bestimmung , daß Preise kn In¬
terzonenhandel . von den Preiskontrollbehörden
der Ursprungszone gebilligt sind ).

5. Probleme , die sich bei Gesuchen «m Preis¬
erhöhungen ergeben . (Erfahrungs austausch »wi¬
schen den einzelnen Zonen .)

britischen Außenministers Bevin zusammengetre¬
ten war , einigte sich in einer vierstündigen Sit¬
zung über eine einfachere Handhabung der Zu-
saftantrage bei der Friedenskonferenz .

Nach der Konferenz wurde folgende amtliche
Verlautbarung heransgegeben :

Die Außenminister sollen ihre Stellvertreter an¬
weisen , die verschiedenen Zusaftanträge und neuen
Vorschläge , die von den Mitgliedern der Konferenz ,
den Alliierten und den ehemaligen Feindstaaten
vorgelegt wurden , durchzuarbeiten , iftn festzustel¬
len , welche Anträge von dem Außenministerrat
unterstüftt werden sollten . Der Außenministerrat
soll nicht formelle Siftungen abhalten , um Mei¬
nungsverschiedenheiten über diese Zusaftanträge
und Vorschläge zu beseitigen und den Empfehlun¬
gen ihrer Stellvertreter zuzustimmen .

Im Falle andauernder Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Außenministern über die Zusaftan¬
träge sollen die a Mitglieder des Außenministerrates
weiterhin die angenommenen Artikel der Vertrags¬
entwürfe unterstüften . Gleichzeitig soll es ihnen
jedoch freistehen , nach ihrer eigenen Ueberzen -
gung über Angelegenheiten , die nicht in den an¬
genommenen Artikeln enthalten sind , abzustimmen .

Ueber die Möglichkeit einer Vertagung der UN-
VollVersammlung wurde keine Einigung erzielt .

Nach Ansicht der Außenminister Bvrnes und
Bevin sollten , sowohl die Pariser Konferenz als
auch die Vollversammlung der UN gleichzeitig
tagen .

Molotow vertrat den Standpunkt , daß eine
gleichzeitige Tagung beider Körperschaften eine
z« große Belastung für die kleinen Nationen sei.
die nicht über genügend Delegierte verfügten .
Außerdem sah der sowjetische Außenminister keine
praktischen Schwierigkeiten , die einer Vertagung
der Vollversammlung der UN im Wege stehen
würden .

Nach der Ansicht Byrnes * würde es ein Felder
sein , die größte internationale Körperschaft zu
vertagen . Er führte aus . daß nur 21 von 51 Mit¬
gliedern der Ver . Nationen in Paris vertreten
seien . Es sei auch nicht die Aufgabe des Außen¬
ministerrats über eine Vertagung der UN-Voll-
versammlung zu entscheiden .

Gegen das sowjetisch -schwedische ffaodels -
abkommen

Stockholm , 30. Aug . fdana ) Wie das schwedische
Außenministerium bekanntgab , hat die Regierung
der Ver . Staaten in Stockholm und Moskau gegen
das geplante sowjetisch -schwedische Handelsabkom¬
men , Protest erhoben . Die Ver . Staaten stehen
auf dem Standpunkt , daß das zweiseitige sow¬
jetisch -schwedische Abkommen mit dem Plan der
Vereinten Nationen für den Ausbau eines vielsei¬
tigen Handelssystems in Widerspruch stehe .

Paris . ^ Die z.̂ Zt . in der frans . Hauptstadt ta¬
gende internationale Sosialistenkonferenz faßte
beim Beschluß ihres zweitägigen Treffens zwei
Resolutionen , in denen sie die Beseitigung des
Franco -Regimes und Aktionen der Sozialisten in
der ganzen Welt s«r Erreichmut dieses Zieles
fordert .

Moskau . Infolge der anhaltenden Trockenheit in
weiten Gebieten der Sowjetunion hat das Präsidium
des Obersten Sowjets auf Antrag des Ministerrates
der Sowjetregierung die Beibehaltung der Lebens -
mittelrationierung m der Sowjetunion bis »um
Jahre 1947 verfügt .

Bern . Der Oberkommandierende der ainerik ,
Streitkräfte in Deutschland , General McN am « ) ,
ist am 28. d. Mts . su Besprechungen mit den
Schweizer Bundesbehörden eingetroffen .

Rom. Der Ausschuß für internationale Vertrage
der italienischen verfassunggebenden Versammlung
sprach einstimmig sein Vertrauen in die Politik der
italienischen Regierung aus .

Athen . Der ehemalige griechische Außenminh
ster John Sophianopoulos beschuldigte an
Mittwoch auf einer Massenkundgebung der Repu¬
blikaner die griechische Regierung , daß sie eine
Politik „ einseitiger Freundschaft mir Großbritan¬
nien 44 verfolge . Ohne die Bindungen mit Groß¬
britannien aufzugeben , dürfe Griechenland seine
Beziehungen zur Sowjetaraoe nicht vernachläs¬
sigen.

J& tetc/tmüf &iiMri
Stutt *art , JL Aannt (dana ). Der Linderrat

trat am Freitag in einer «weiten anfierordentKdien
SHcnng in dimer Woche zusammen , in der die Sta¬
tuten für eine nberronale Verwaltung wn Ver¬
kehr und Wirtschaft besprochen wurden .

Berlin , 31 . Augnst (dum ). General Pierre König
gab am Freitag dem Alliierten Kontrollrat in Ber¬
lin _die Bildung eines neuen Landes in der fran¬
zösischen Besagungszone bekannt . Zn dem neues
Land , das die Bezeichnung Rbeinpfalz hat «
gehören die Regierungsbezirke Koblenz . Mainz .
Montabaur . Trier und die Pfalz . Hauttstedt wird
Mainz sein .

Berlin , 31. Angsst (danaL Der Alliierte Koo *
trollrat lehnte den französischen Vorschlag ab»
die deutsche Wirtschaftseinheit durch Errichtung
alliierter Verwaltungsstellen herbeiznfnhren . Ge¬
gen den Vorschlag wurde eingewendet , er lege die
zentralen Stellen der Wirts (haftsTerwaltung nicht
in deutsche Hände . Von sowietischer Seite wurde
u. a . entgegnet , daß der französische Vorschlag dos
Saargebiet mit der Begründung ausschließe , daß die
Entscheidungen über das Schicksal des Saargebie¬
tes außerhalb der Befugnisse des alliierten Kon¬
trollrates lägen . Es unterliege vielmehr der im¬
mittelbaren Entscheidung durch dfe betreffenden
Regierungen .

Illegale politische Organisation aufgelöst
IS Personen verhaftet — „Wenn der Osten angreftt . . *
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Nirnber *. 30 . Auffoat. (dana ) Zn Berinn der
Donnerrtaffsiftiinc behandelte der britische Anklä -
ter Sir David Maxwell - Fvfe in seiner An¬
klagerede » machst die Frage der Freiwilligkeit der
Zugehörigkeit zur SA. Er ging sodann anf die
^ erbrechen der SA ein nnd erinnerte an den Tes¬
ter , mit der eie besonder « x. Zt . der „Machtüber¬
nahme*4 die Straßen regierte . Jeder eventuell noch
bestehende Zweifel an . dem verbrecherischen Cha-
tekter der SA wird bdi Betrachtung der Rolle be¬
teiligt . welche die SA bei der Judenverfolgung
•oielte. Auch an den berüchtigten „Einsaftkomman¬
dos“ sei die SA beteiligt gewesen .
#Bei seinen Ausführungen über die SS beschränkte

• ch der britische Ankläger darauf , den von der
Verteidigun g angeführten , angeblich militärischen
Charakter der Waffen -SS zu widerlegen . Die Tat -
••dbe, daß eine Anzahl von Waffen -SS-Leuten
*w*n*tweise einberufen wurde , könne die Organi¬
sation als solch« nicht entlasten . „Wo wir auch
bmuer auf Nariverbrechen stoßen , finden wir SS -
Leute darau beteiligt .*4 Sir David faßte sodann die
Anklage gegen SA, SS und das Korns der poli -
tischen Leiter zusammen und betonte , daß sie als
■«trennte Bestandteile der nationalsozialistischen

die gleichen Zwecke nnd Ziele verfolgten ,
B«*riffe von Recht und Ordnung mit Füßen traten
te»d die Rechtsübnng ihrer Gerichte beeinflußte »,
ft » «ich selbst nnd ihre Anhänger zn schüften .

In seiner Anklage gegen Generalstab und OKW
«Öime e« auch bei Berücksichtigung der militari -
tehen Tradition nicht entschuldigen , daß sich Sol¬
daten „hinter die Buchstaben des Befehls ver¬
decken , na sittlichen Problemen nicht ins Antlift
blicken zu müssen .“ Auch im Falle der Reichsre -

des SD und der Gestapo bestand der bri -
tifthe Ankläger weiterhin auf einer Verurteilung .

D«s Plädoyer des Hauptanklagevertreters
«Beraubte man die Naziverschwörer dieser Or -

Hiüsationen , so hätten sie nie ihre verbrecherischen
• tele erreicht “, erklärte der amerikanische Haupt -
fftklagevertreter Thomas J . D o d d am Donnerstag
te seiner Schlußrede gegen Reichsregierung , Korps
hj politischen Leiter , SS . SD, Gestapo und SA
*nr dem Nürnberger Tribunal .

«»Sie waren alle ein wesentlicher Bestandteil des
Hitler geplanten , und von einer Clique zur

^ beschränktesten Gewaltherrschaft moderner Zei¬
ten vervollkommneten Polizeistaates . Hitler und
te*ne Horden waren es. welche dieses Ungeheuer
*jnes Polizeistaates gründeten , das Schande über
Deutschland und Untergang über die Völker Euro -
• ft brachte .“

einleitend die Voraussetzung für da« Verfahren ge¬
gen die Organisationen «chüdertei , wandte er sich
dem ersten Punkt seines in fünf Hauptteile ge¬
gliederten Plädoyers zu.

L „Jede der fünf Organisationen iet eine

„Gruppe “ oder Organisation im Sinne de« Sprach¬
gebrauch « des Statuts “ , stellte der Ankläger fest
und erklärte , „ jede der angeklagten Organisatio¬
nen sei eine Vereinigung von Personen gewesen , in
einem erkennbaren Verhältnis zusammengefaßt und
mit einem gemeinsamen Allgemeinziel ausgestattet .44

2 . Das Führerkorps : .*Di« Mitgliedschaft beim
Führerkorps “ , so führte Dodd u . a. aus . „war un¬
bestreitbar freiwillig . Niemand war gezwungen ,
der NSDAP beizutreten , noch , viel weniger , einer
der Führer der Nazipartei zu werden . Der Wett¬
bewerb um diese Stellen war scharf und iede Be¬
mühung . die Feststellung des verbrecherischen Cha¬
rakter « damit abweisen zu wollen , daß so getan
wird , als ob die Mitgliedschaft erzwungen war . iat
lächerlich “

Die - SA : Hier betonte der amerikanische Anklä¬
ger . die Mitgliedschaft in der SA sei genau so wie
die in jeder der fünf Organisationen freiwillig ge¬
wesen . so frei von Zwang , so führte Dodd aus.
daß das Parteiorganisationsbuch noch im Jahre
1943 SA-Männer aufforderte , aus der Organisation
aaszutreten , sofern sie der Meinung waren , in ihrer
Anschauung nicht mehr mit den Zielen und der
Weltanschauung der Nazis übereinzustimmem

Die SS : „Bewerber für die SS waren nicht nur
Freiwillige “, so fuhr Dodd in seiner Anklagerede
weiter fort , „sie mußten außerdem den strengsten
Anforderungen der Auswahl Genüge leisten .“

Die Waffen -SS : Von der Waffen -SS behauptet
man , daß diese Organisation al« Ganze « keine frei¬
willige gewesen sei. weil im leftten verzweifelten
Kriegsstadium einige Männer zur Waffen -SS ein-
gezogen worden seien . „Diejenigen “, die tatsäch¬
lich in Divisionen der Waffen -SS hineingezwungen
wurden , mögen in dem nachfolgenden Verfahren
eine wirksame Verteidigung haben .

Der SD : Zu der Art und Betätigung des SD er¬
klärte der amerik . Ankläger : „Der SD, ein Teil
der SS , bestand aus SS -Männern mit besonderen
Eigenschaften . Der SD-Mann war nichts anderes ,
als ein „Über -SS -Mann 44.

Die Gestapcr : „Wer Mitglied der Geheimen
Staatspolizei werden wollte , bewarb sich für diese
Stellung genau so wie für jede andere Regierungs¬
stelle . Es gab nichts , was einen Gestapobeamten
davon abhielt , «eine Stellung aufsugebea . wenn die

Ziele , Tätigkeit und Methoden der
ihm zuwider wurden .“

Abschließend zu dem Thema de« freiwillige «
oder unfreiwilligen Beitritts erklärte der amerika¬
nische Anklagevertreter : „Man muß Charakter
haben , um sich dem Bösen entgegenzustellen —
das war immer »o . Es mag nötig sein. Demütigun¬
gen zu ertragen und Opfer zu bringen , wenn es
gilt , die bösen Angebote eines bösen Herrn abzu¬
lehnen . Aber die Verantwortlichkeit für die Ver¬
brechen dieser Organisationen darf nicht durch
Anwendung eines trockenen , technischen oder be¬
deutungslosen Begriffe « des Zwange « umgangen
werden .44

Im dritten Punkt der Anklagerede beleuchtete
der ainerik . Ankläger die verbrecherische Tätig¬
keit der fünf Organisationen . „Jede einzelne die-
»er Organisationen war zur erfolgreichen Durchfüh¬
rung der Verschwörung notwendig . Auch hier
wandte sich Dodd wiederum jeder der angeklagten
Organisationen einzelne zu. um ihre Verbrechen

Fortsetzung auf Seite 2

Wiaaca

Frankfurt , 30 . Aaccut (dana ) 15 Personen , die
unter dem Verdacht stehen , illegale politische Tä¬
tigkeit in dem Gebiet um Stuttgart entwickelt zu
Haben , wurden , wie das Hauptquartier der ame¬
rikanischen Beeaftunggtruppen am Freitag bekannt¬
gab , verhaftet .

Walter Kizuarek , der Anführer dieser £5
Verhafteten , hat ein Geständnis unterzeichnet , m
dem er zugibt , im September . Oktober und No¬
vember 1945 Nachrichtenmaterial über amerika¬
nische Truppenbewegungen in der Umgehung vou
Frankfurt a. M. gesammelt zu haben . In dem Ge¬
ständnis bekennt Kazmarek . das von ihm gesam¬
melte Nachrichtenmaterial an einen Offizier in
einer s o w j e t i sch e n Repatriierungskommission
weitergeleitet zu haben . Dafür will er 5 000 RM
erhalten haben . Kazmarek . der zugibt , der 1940 in
Moskau gegründeten Organisation „Freies Deutsch¬
land “ anzugehören , sagte aus . daß er Weihnachten
1945 mit dem Gründer dieser Organisation , dem
sowjetischen Major Droschin , in Verbindung
stand .

Au« weiteren Aussagen Kazmareks geht , wie es
m dem Bericht des amerikanischen Hauptquartiers
heißt , hervor , daß die von ihm angeführte Gruppe
ein politisches Programm auf weite Sicht verfolgte .
Nach diesem Programm sollten alle wichtigen Stel¬
len der Militärregierung in die Einflußsphäre von
Deutschen gebracht werden , die mit der Sowjet¬
union und den Plänen einer Ausbreitung des Kom¬
munismus über ganz Deutschland sympathisierten .
Kazmarek hat dem Bericht des Hauptquartiers der
amerikanischen Besaftungstruppen zufolge in einer
Rede vor Mitgliedern der Organisation „Freies
Deutschland 44 erklärt : „Es ist klar , daß wir die
sowjetische Politik bis zum äußersten un¬
terstüften müssen . Wenige aus unserem kleinen
Kreis bedeuten ihnen mehr , als einige Divisionen ,
dessen bin ich mir sicher . Wenn der Osten an-
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zroft . werden fit MiniMer ober Nadz Tttsdiziw
den. Um dietes Werk durchführen zu können ,
brauchen wir eine cewaltine Organisation , bram
eben wir Spionage gegen die andere Seite .“

Wie das amerikanische Hauptquartier ergänzend
mitteilt , war Kazmarek bereit * im Dezember 1945
den amerikanischen Behörden in Stuttgart be *
kannt . Er war bei der Militärregierung al* Unten -
«ichungsbeamter angeetellt and gab sich auch als
Vertrauensmann da* CIC ans . Er . ersucht * sofort
die Zulassung Dir seine Organisation an erhalten .
Die Genehmigung für die Organisation wurde tat¬
sächlich erteilt . Ihre Tätigkeit stand aber unter
dauernder Ueberwachung .

Kazmarek . ersuchte »einen Einfluß immer wb
ter suszudebnen und entwickelte nach dem Bn
rieht de» amerikanischen Hauptquartier » ein ge¬
winnbringende « Geschäft , indem er „Protektiens —•-
Gelder und - Waren rem kleinen Geschäftsleuten
verlangte , die wegen ihrer ehemaligen Parteizuge¬
hörigkeit politisch belastet waren und die» . or der
Militärregierung geheimhalten wollten . Alle Mit¬
glieder der Organisation ^Freies Deutschland “ , die
seine Handlungsweise , nicht billigten , oder seine
Autorität amrweifelte » . wurden sofort ausge¬
schlossen .

Die Militärregierung Keß Kazmarek unter Auf¬
sicht des CIC Weiterarbeiten . Sie erhielt durch
ihre Beamten fortlaufend Informationen über die
Zusammenkünfte der Organisation . Ala Kazmarek
glaubte , daß seine Gruppe die Verbindung mit
sowjetischen Agenten wieder entnehmen könne ,
schickte er einen Vertrauensmann in die S o w jet¬
zo n e , um über seine Fortschritte Bericht zu er¬
statten . In diesem Augenblick wurde von den
amerikanischen Sicherheitsbehörden eingegriffen .
Kazmarek und 14 andere Personen , die innerhalb
der Organisation leitende Stellungen hatten , wur¬
den verhaftet und die Organisation aufgelöst .

Unzulänglichkeiten in der Lebensmittel¬
versorgung

Eine Erklärung Dr. Dietrichs
Stuttgart , 30 . Aajjust (dana . «Die Versorgung

der Bevölkerung mit Fleisch und Milch bereitet
zur Zeit große Sorgen “, erklärte der Sonderbeau #*
tragt « für Ernährung und Landwirtschaft , Dr.
Hermann Dietrich , auf mehrfache Anfragen über
die in der leftten Zeit beobachteten Unzulänglich¬
keiten in der Versorgung mit Butter , „weil dia
Landwirtschaft um diese Jahreszeit besonders ab¬
geneigt ist , abzuliefern . Außerdem sind die Bauern
stark beunruhigt durch ständige Bemerkungen über
eine Neuordnung de« Geldwesens . Vielfach ist die
völlig unbegründete Meinung entstanden , man halte
zweckmäßig besonder « das Vieh so lange zurück «
bis die Neuordnung erfolgt sei . Infolgedessen war
es notwendig , in der Erfassung von Vieh neue
Wege einzuschlagen and bei der Erfassung der
Milch Maßnahmen ^ zn treffen , die den weiteren
Rückgang der Milchanlieferung verhindern . Vor¬
übergebend war die Ablieferung von Milch und
damit Butter sowie von Fleisch so weit gesunken «
daß die Rationen nicht mehr termingemäß ausgo *
geben werden konnten . An unzureichender Aus¬
lieferung von Fleisch hat besonders Bayern zu
leiden gehabt und dies troft seines außerordentlich
hoben Großviehbestandes von 3 700 000 Stück.“
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Wirglauben an die Vernunft Nürnberger Prozeß
Von W alter SchwardtfejK .er

_ Proteste gegen Italien Molotow gegenGriechenland — Scharfe Debatte zwischen demaustralischen and dem lowistisdicn Vertreter ——Amerikanisch - jugoslawischer Zwischenfall — Sew-ietbotschafter in Griechenland fordert seinen Paßso lauteten einige der Zeitungsüberschriften derlotsten Zeit « die aumindeet bewiesen , daß inParis and anderswo starke Spannungen herr -muoil Die Schärfe der Auseinandersetzungen hatawei Reaktionen in der deutschen Oeffentlichkeitgefunden . Im aUgemo inen herrscht Besorgnis vor .da werden mag , bei ienen aber , die nichts

„Die Generalitäl ist verantwortlich / >
Das freie Wort

Die Anklage gegen Generalstab und Oberkommando der Wehrmacht
Fortsetzung von Seite 1 General Taylor , der die rechtliche Stellung deran Stand -der durch die Beweisaufnahme erhaltenen „Gruppe “ der beteiligten Generale im ersten TeilErgebnisse vorzuweisen . seiner Ausführungen noch einmal definierte , stellte

\ r r.. »i~ . fest : ..Wir haben es nicht mit dem gewöhnlichen_ n
, . . deutschen Wehrdienstpflichtigen zu tun , der dieZu den Verbrechen der Nazis gegen das ludische Masse der Wehrmacht ausmachte . Wir befassen unsVolk erklärte Dodd : «Die Flat , der gegen aal gang allein mit dem Berufssoldaten , und zwar dem

fen . Mit ihm haben sie vorsäfclich eine Welt er¬richtet , in der Macht alles bedeutet , mit ihm habe «

Herr Frifc Strauß . Ettlingen , schreibt ^„ Herr Dambacher , seines Zeichens CDÜ-Bür8e
*

meister von Langensteinbach , hat in seiner
lieh veröffentlichten , etwas dürftigen Erwider ,auf die Angriffe des Kreisverbandes der SPD
Darstellung der Entlassung des ehern . Ratsdipllbers Uckele iun . gegeben , die einer kleinen fli" ichtigung , zumindest aber einer Erläuterung ^sie die Welt in einen Krieg gestürzt und Schrecken darf . Dambachers Sdiilderung ist dazu angetan , Wund Zerstörung über den europäischen Kontinent dem mit der Materie nicht vertranten Te««» * Gr** ist

vergessen und nichts angelernt haben , rührten sich ivdische Volk begangenen Verbrechen ist zu groß , eifrigsten , ehrgeizigsten und tüchtigsten deutschenU —ff _ als #1a R no . ManaiJiAnvAratami ci* T• fiC« n lrnnnt ^ . Aff .' • TNi_ "Vf!. _.I • _J J _- A _ 1. _1 .1gefährliche Hoffnungen .
Vorausgeschickt sei. daß Probleme der Art . wieaie in Paris . zur Debatte stehen , für alle Beteilig¬ten von so immenser Bedeutung sind , daß es ohnegründliche Auseinandersetzungen und sogar solche,hei denen et mitunter etwas hart auf hart geht ,nidit abgehen kann ; Zugegeben , daß man eg leidererfahrungsgemäß weiß , wie leiobt in gescanntenSituationen der Funke Um Pulverfaß fallt . DaßViele Besorgnis überfällt , wenn sie sich die tief¬gehenden Gegensätzlichkeiten vergegenwärtigen , dieauf der Pariser Konferenz zütage treten « isf alspbegreiflich und man kann auch verstehen , daß aufdie kürzliche russische Ankündigung von Atom -

bombenexperimeflten verwiesen und daraus gefol¬gert wurde « daß der Besitz einer Waffe auch zurAnwendung derselben verleite . Die Leberleg ujigender Besorgten erscheinen also nicht völlig abwegig .Die Gedanken derer aber , die sich aus Spannun¬gen und der Existenz beispielloser Vernichtung **mittel einen neuen Krieg erhoffen , sind gefähr¬lich und unvorstellbar töricht zugleich . Nichts

als daß der Menschenverstand sie fassen könnte .Unsere ganze Lebenserfahrung , unser Denken ,
sträuben sich dagegen . Wir schaudern , angesichts
eines einzigen bestialischen Mordes , aber wenn
wir den Greueln als Massenerscheinungen gegen -
überstehen , suchen wir vergeblich nach einer an¬
gemessenen Reaktion . Sechs Millionen Morde kön¬
nen wir einfach nicht fassen . Wir wissen , daß die
Angeklagten Organisationen sämtlich mitverantwort¬
lich sind für . die gegen das jüdische Volk began¬
genen ungeheuerlichen Verbrechen , und daß auf
diese Weise Tausende von Juden verschwanden .

Das Gespenst der KZ
Zu dop Konzentrationslagern Stellung nehmend «erklärte der amerik . Ankläger u. a. : „Die Kon¬

zentrationslager waren das Kernstück im System
der Nazitvrannei . Die Lebensbedingungen i die¬
sen Lagern waren furchtbar , weil die Nazis die
Macht der Furcht brauchten , um ihre Macht gegen
das gewöhnliche Volk zu sichern . Hinter jedem
Nazigeset * und jeder Naziverordnung stand das
Gespenst des KZ .“ Zum Abschluß seiner umfang -set dümmer als die Ansicht . Deutschland werde reichen Anklagepunkte über die Greueltaten der

Offizier . Die Mitglieder des Generalstabes unddes Oberkommandos der Wehrmacht waren eifrigeBerufssoldaten , die miteinander uzn die Verant
wortlichkeit und Ehren eines Oberbefehlshabers
kämpften . Sie stiegen in der Wehrmacht genau soauf , wie ein ehrgeiziges Parteimitglied zum Kreis *
leiter oder Gauleiter aufgestiegen ist .“

„Die militärischen Leiter “
, so erklärte der ame¬rikanische Ankläger , „beteiligten sieb nicht mir anden Plänen — sie waren begeistert über die Er¬folge . Sie befürchteten , in einen Krieg verwickelt

za werden , ehe sie genügend vorbereitet waren ,aber sie wollten eine große Armee und die mili¬
tärischen und strategischen Vorteile , welche durchHitler « Erfolge in Oesterreich und der Tschecho¬
slowakei für Deutschland entstanden waren . .Wirhaben es nicht nur mit den Generalen in Berlin
zu tun . sondern auch mit den Kriegsherren , welche
die Wehrmacht im Felde befehligten .Ueber die von der Wehrmacht in den erobertenGebieten begangenen Verbrechen äußerte der An¬
klagevertreter : „Immer und immer wieder behaup¬
tetes die Generale , daß sie über gewisse Vorgänge

__ __ a dem mit der Materie nicht vertrauten Leser Jverbreitet . Dies war kein Krieg , dies war ein Ver - Eindruck zu erwecken , als hatte i ch den Rats <hr?brechen . Dies war nicht Soldatentum , dies war Uckele . der — wie wir hören — im c
Barbarei . Dies muß einmal ausgesprochen werden . 1937 der NSDAP beitreten „mußte 4*, aus »Wir können hier die Geschichte nicht abändern :, Machtvollkommenheit entlassen . Dem waraber wir können danach trachten , daß sie wahr - so - Uckeles fristlose Entlassung wurde durch £ trf6 ^

rJ
Militärregierung verfügt . Sie erfolgte auch aiS äri®*11 1 ]weil er einst Pg werden „mußte “, sondern . •er als bekannter und durchaus waschechter mS# *e
in der politisch und administrativ wichtigen StrirE ** *

SIjide 1

heitsgemaß geschrieben wird .“

lung eines Ratschreibers den Besatsungsbehörd ^ ^ w- ^ ü| 8,

(dana -Sonderberichterstatter Arno K r e t s ch •
m e r ). In seinem Plädoyer für die SS, das Dr .Horst Peldtmann begann . versuchte er denBeweis zu erbringen , daß die SS von Hitler „ver¬führt und betrogen “ worden sei . Er wollte weiternachweisen , daß Gestapo und SD für die der SSzur Last gelegten Verbrechen verantwortlich
«eien .

„ Ich klage . ieden einzelnen Verbrecher an. der Schaden erwüchse . So habe ich denn , um die rtl Idieser Organisation angehört “ . sagte Dr . Pelck bungslose Uebergabe der Amtsgeschäfte an ei^ . • * ^ t?
'

mann , „aber ich warne die Welt vor der Beee - Dienstnachfolger sicherzustellen , von der Militari». •••***hun * Am«« MieaPfliuirP^ toc ‘
gierung die Ermächtigung erwirkt . Uckele n0^ Wj*

auch nicht eine Stunde länger tragbar ersehe « * '*c^ lZu jener Zeit -wehte im Landkreis Karlsruhe w ^ctl -das Höhenlüftlein einer entschiedenen antinaz ^ti tsehen Politik . Dennoch galt es mir zu verhinderedaß der Gemeinde Langen « teinbach aus einer ilg**1 wnur kurzfristigen Verwaisung der Ratschreiberei« Flirllyilioa Qn ll . liA < rlnnn itn . «l !. ^

Die Gestapo war schuld kurze Zeit — längstens aber 14 Tage —
. , _ i - Rathaus weiterzubeschäftigen . Ans - diesen 14 f .Auen der Verteidiger des SD , Dr . Gawlik . gen sind inzwischen — wie die SPD festst ^llt

V«, de, « ne» «4* de, « <£ e» M^ * SSTJ ^ SSTST JXÜHTBSS ' S ^ 5SStT9LSSSB ^
ten , wie fto viele andere in . diesem Prozeß , zö- 's eherheitspoligei oder bei anderen polizeilidien

Audi die Äejnter HI . VI und VII seien als

nispartner ersehen werden und _ habe »o die von der Verteidigung der Orzanisationen ange - _zähC ; ISt
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MeUte « . . . werde »,Kneossdiauplati sein und *m Kriezsende in eine Dodd fest , daß die Verbrechen , die Ziele und Me-menscfaenleere Wüste
_

verwandelt «em wurde . Öre t (joden jeder der Oreanisationen den MitgliederniioHnunsten Oer Unverbesserlichen sind zu unsinnig , bekannt waren , o'der es jedenfalls hätten sein** J “ "fetteres gm ihrer Wsderlerun « resset nu „ üssen . JWir bitten das hohe Gericht , mit gesun -weroen brambte , dem Menschenverstand und Wirkliehkeitssinn an

hun « eines Massenunrechtes . U11I . . . "
M(

Hs»8'
_ _ _ _ . .. ,DU1V,U ^ SVBHH-llI 'versudite in seinem Plädoyer die von der Anklage 12 Monate geworden . Zweifelsfrei stellt dies*« ^*eoem bU zur Last gelegten Verbrechen anderen Jahr der (wenn auch nur gelegentlichen und ^Organisationen , hmiptsächlich der Gestapo , zuzu - offiziellen “) Weiterbeschäftigung des Nazis Ucke|c fsrtnche»4

^ ateben . „Zur SS -Formation SD“ , «o führte Dr . einen groben Verstoß gegen den seinerzeit ^ v0DiGawlik aus. „gehörten alle Personen , die SS -Mit mir übermittelten klaren und eindeutigen Befehlgiieder oder ßS -Anwarter waren und ftpi tl* r Si . (]«r Mliitürr « o-J„ rumr ' d « r **niemals gehört hätten . Militärische Persönlichkei - rfi «d«r oder ßS -Anwärter waren und bei der Si - der Militärregierung ' dar .“

nicht bestreiten können , auf die Schultern von ein ÄMtm ®derifiisfeäa
sied . Eine solche Verteidigung ist verächtlich und
vollkommen unglaubwürdig .“

Unter Artikel 3 . .Kriegsverbrecheu “ und Verbre¬
chen gegen die Menschlichkeit “ zahlte General
Taylor außer den allgemeinen Mordtaten der Wehr -

Der Kollektivismus der Maria Sevenich
Dem Berichterstatter der BNN ist in seinem B«.rieht über die Sevenich -Versammlung insofern
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bteBDie Ersrfiießu &g iüdisdier Männer . Frauen und Irrtum unterlaufen , als er von der Absicht d«r ÜdArbcilmilAr JMIT nPfrl Klncrnl ob vnn Roum A 1 O ^ T/~_ • ■ I • . _fT _ 1_ _ _ - , . JKinder auf dem Flugpla ^ von Rowno legte Dr Kommunisten , die -Versammlung sprengen 'zu «rolGawlik der Gestapo zur Last , ebenso die „Abson - Jen. schrieb . In einer durch Zurufe lebhaft gewooclerung unerwünschter Perscmen in Kriegsgefan - dene Versammlung schienen allzu ängstliche G*geneniagern . Für alles , was in den KZ geschehen müter in jedem Zwischenrufer einen Versamnww . , , w, . . , D "f m ^ Menschenverstand uad WirkliehkeUssinn m njacjlt jm Osten die berüchtigten Kommissar - und -“ L «ei ebenfalls die Gestapo . und nidit der SD lung &sprenger zu entdecken .
Wie aber «tebt _ es um die Beredh&guiig der Be - die Beurteilung der Organisationen heranzugehen g-_ __ __ i : ~ tr_ _ verantwortlich zu machen .
" « jm «vcui cs uu me wicwnie uuk aer d « - uie ucurieuuiiK aer vrisiusuivucu uct (wsuncttcu « ■ . . . , , • «. w? » • o i ,ftrehtungen der Besorgten ? Es ist nicht das erste - und sie als das zu betrachten , was sie wirklich Kommandobefehle , sowie die Erschießung J^ hrlo -mal in der Gesshichte , daß der Krieg geächtetwerden sollte . Trefcdem hat man immer wieder er -

sind , nämlich „die niederträdxtincten und bitten 8er KriessKefanpner auf . Er stellte fest , daß für
_ _ vob allen ErfWunien der Nazis .“ Unter keine » eine brutale Kriegführung nicht so sehr die Truppe ,lebt , daß Konflikte so heftig wurden , daß ' sie Umständen dürfen sie einer Verurteilung für die ann"prn varaniwuri .

Unzahl ihrer Verbrechen auf Grund einer un¬
wahren und fadenscheinigen Entschuldigung mit
Unwissenheit in ihren eigenen Reihen entgehen .

Dodd schloß : „Durch Erklärung dieser Organi *
( 4 _ ._ _ sationen als verbrecherisch wird dieses hohe Ge-teten Instinkte stärker als die der Vernunft und ficht eine Warnung aussprechen — nicht nur an _der Mord , wie immer andk die Begründungen hei - das deutsche Volk , sondern an die Völker der ten so verächtlich .ßen mochten , die von den kriegentfesselnden ganzen Welt die Menschheit soll wisse« : Ver - Den Höhepunkt dieser umfassenden Auseinan -Staaten gegeben wurden . Triebfeder war ein Wett - brechen bleiben nidit straflos , weil sie im Namen derseftwng mit der deutschen militärischen Führungbewert um Macht und Besife, ein staatlicher und einer politischen Partei oder eines Staates began - bildeten die Schlußworte von General TaylorsTiütionalA ». F.vAitmn« . wIa gen worden sind , über Verbrechen wird nicht hin - Rede . Er führte ans :

Verbre -

sdhließliqb den Krieg auslösten . Immer wieder ha¬ben Nationen und Staatengruppen ihre Kräfte zu-
samiuengebaUt , um die dunklen Mädste des Krie¬
ges und der Zerstörung zu entfesseln . Immer wie¬der waren die auf Krieg und Vernichtung gerf«b-

so&dern hauptsächlich die Generalität verantwort¬
lich ist , die durch Ausgabe klarer Befehle in der
Lag« gewesen wäre « alle Mordtaten zu verhindern .

„Wer Kot anfaßt “
* rief Tavlor an«, „kann sich „ _ _ _ _ _nicht damit entschuldigen , daß er sich die Nase diesem Termin nicht eingesdiloesen ).zuhält . Gerade diese kalt berechnende Gleichgültig¬

keit gegenüber den Verbrechen mac^t ihr Verhal -

Weder die Kommunisten noch andere Versäum .In Kürze Abschluß der Nürnberger Verhandlungen luuzsbesucher dachten an eine Sprengung . Aseliv \ r l ji ii ^ gehörte der eine l ^iskussionsredner nacht d«ri^ t l ° r
A

d
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^ a w
beI per KPD an , alles in allem ein Beweis für das

sdMossen
^
werden , erkl^ rt ^ OberrWhter ‘̂ . Interesse , das . die Karlsruhe , Bevölke, . *
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über das Urteil und dessen Verkündung sind in

nationaler Egoismus , der .' wie yjele meinen , um __ __ _ _ _ausrottbar ist and allen Kriegsächtupgsverejnbajrun - weggesehen , wek sie su groß sind and

den öffentlichen Ereignissen entgegenbringt .
Es war jedoch vielen klar . — Fräulein Sevenich

wollte provozieren , und diese Absicht ist ihr lei.
der gelungen . Einige Zwischenrufer sind promj*
hereingefallen * «.Hitler wäre 1933 nicht zur Macht
gekommen , wenn sich die ideologischen Kräfte de«Kurs vor Beendigung der Mittwochsiftung be - Marxismus nicht bereits erschöpft gehabt hatten .“sann der britische Hauptankläger Sir David Dieser Schlag in das Gesicht der historischesMaxwell - Fyfe seine Schlußrede gegen die Wahrheit mußte unter den anwesenden Anti-lln (r#1l1«<"ton Avn>«tiiaa*i . « m Sir David erinnerte ili« latipplon » in d «n 7n pll tll lin a*—»1 nni
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„Wir wollen nicht dH deutsche Volk bestrafen“

schwören wird . So zieht map « wh heute alle Be
mÜbungen , den Krieg als Mittel der Äuseinander -
setiung zwischen den Stuten ausznsidialten , mit
Zweifel an nnd hört die alte Parole „Nie wieder
Krieg “ mit einer Skepsis , die na di den Erfahrungen
der Jahrhunderte nicht ohne Berechtigung zssein scheint .

ge» _*uni Trolle immer wieder Kriege heraufbe - werden nidit um ihre . Straf « herumkommen, ^. Beständigen , etwas , das nidit erst im Jahre 1933
„ Wir ringen hier mit etwas Großem . Bösen nnd

weil ihrer an viele sind .“

Partei ohne Wehrmacht hilf - «ad kraftlos
Von Sonderberiditerstatter Werner P . Prym
,JDas Dritte Reidi war eine politische nnd eine

militärische Maschine . Es war verkörpert und ver¬
folgte seine Ziele durch die Nationalsozialistisdie

angeklagten Organisationen . . . . _daa Gericht zunächst an Hitlers Worte aus derKeidistagssitiung im Jahre 1938 : „Es gibt keineOrganisation , die nicht nationalsozialistisch ist .“„ Wir wissen jetrt “ , so fuhr Sir David fort , „wieder Nationalsozialismus gewütet hat . daß er aus

fasekisten , die jahrelang in den Zuchthäusern uni
Konzentrationslagern Gefangene Hitlers waren ,helle Empörung hervorrufen . In derselben Zeit,in der Herr von Papen . hervorgegangen aus der
ehemaligen Zentrumspartei , de, Politik Hitlers de»Rücken steifte und die prominenten Vertreter dne

Will man aber des Egoismus als die stärkste Partei und durch die Wehrmacht . Die WehrmachtTriebfeder menschlichen Handelns sehen (und da - verdankte ihre Wiedererstehung zum «roßen Teilmit der aas Menschen bestehenden Staaten ), so der Nationalsozialistischen Partei . Die Partei wäreläßt .di« heutige Situation der Menschheit doch eine
lioffnujiKsrollcre Auffassung zu . Denn der stärkste
Egoismus des Individiums nnd der Staaten ist der
Wille zum Leben , stärker als alle soziologischen ,ethischen nnd moralischen Grundsäfee . Zn einem
Zeitpunkt aber , zu dem der Krieg unter Verwen¬
dung der Atomwaffe mit automatischer Sicherheit
die Vernichtung des Lebens in bisher «nrorstelj -
bar gewesenem Maße gewährleistet , sollte der
stärkste Egoismus , der WiHe zum Leben , trium¬
phiere » und eine friedliche Ordnung der Welt
durch sehen .

Die Statistik , wieviel an Menschen , an Material
und Geld die Kriege der lebten 50 Jahre die Welt

ihrerseits ohne die Wehrmacht hilf - nnd kraftlos
gewesen .

Diese Worte gehte General Telford T a ▼1 • r,der stellv . Hauptankläger der Ver . Staaten von
Amerika , Freitag an den Beginn seines Schluß-
plädoyers gegen „Generalstab nnd Oberkommando
der Wehrmacht .“

öder sogar 1921 geboren wurde , etwas , das viel
älter ist . als irgendeiner der hier Anwesenden —-
etwas , das viel wichtiger ist. als irgendeiner auf
der Anklagebank , etwas - das noch nicht tot ist .nnd das weder mit einem Gewehr , noch mit einem
Henkerstrick getötet werden kann .

Der deutsche Militarismus , wenn er wieder¬
kommt . wird nicht notwendigerweise unter der
Aegide des Nazismus auftauchen . Die deutschen
Udä
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6ammlunXn St sind uns
' S

"
_ Sie werden Verbrechen in Kauf nehmen , um eenfieit »eben , wieder die Freundschaft der Welt ?.?“ Versammlungskunst sind uns noch »Sie werden VernrecUeu in naut nenmen . u In errine ,en > D#g igt ai)er „ „möglich , wenn nicht mnester und unangenehmster Erinnerung Kei-die Schuldigen bestraft werden und wenn nicht ne “ der Zwischenrufer fiel es em , etw .diejenigen , die in Deutschland das Beeilt vertre -

Deutschland einen Polizeistaat machte , der jeden heutigen CDU im ersten Hitlerreichstag den Er-
Widerstand gewaltsam unterdrückte .“ Im folgen - mäohtignngsgesetzen zustimmten , starben komm, ,den schilderte der britische Hauptankläger die nistische und sozialdemokratische ■Marxisten , oftRollen , welche den verschiedenen angeklagten Or - in grauenvoller Weise hingemordet . den Ted fiu
ganisationen bei der Unterdrückung des deutschen die Freiheit des deutschen Volkes ..Volkes zufieien .“ „ Ich wiederhole “ , so sagte Sir Wozu, mußte man sich fragen , wiederholte dieDavid , „ was Justice Jackson schon zu Beginn des Kednerin diese provozierende Behauptung eia
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ihr Ziel , deutsche Macht und deutschen Terror , zu
erreichen . Wir haben dies schon einmal erlebt . —
Die deutschen Militaristen haben sich mH Hitler
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Presseprotest beim Länderrat
verbündet und mit ibtn das Dritte Reidi ceediaf - *e«Aü *it werden .“

Zum jugoslawischen Zwischenfall

_4ie Erschöpfun « der ideologischen Kräfte “
des Christentums für die „Machtergreifung “ HH*
lers verantwortlich zu machen . Offenbar deshah
nicht , weil die religiösen Gefühle mancher A«-
wesenden respektiert wurden . WährendBelgrad « 30 . Angust . fdana ) General Velebit , Hitler den Natienalsozialismus als Bollwerk gegen®er jugoslawische Außenminister , erklärte den Bolschewismus empfahl , erfindet Fräuleinam 28 . d. Mts, , daß die Zwischenfälle , die den Sevenich im Christentum das Bollwerk gegen deaTod amerikanischer Flieger verursachten , bedauer - „ Kollektivismus im Osten “.Ueh seien und das tiefste Mitgefühl und die Notabene * des Ostens ! Das ist haargenau die

Adolf Inurikmisd
Jotkiscbaus

St,iit f . rt , 30, August , (dnna ) . Im Anschluß an tag im Ländezrat Stellung zu dem obigen Protest .
eine Pressekonferenz , die am 23 . August im Län - schreiben . _ t i • - . - 7— — x, —gekostet haben , ist noch nicht äufgestellt worden , (leerst stattfand , richteten acht Journalisten deut - Er würde e. außerordentlich bedauern , sagte t rauer Jugoslawiens erregt hatten . Nachdem Mar - selbe Hetze , die dem deutschen Volke and derDer Mensch «1s homo sapiens . «4s vemunftbegab - «eher Zeitungen und Naehrldstendienste ein Schrei - Generalsekretär Roßmann « . a„ wenn es durch das schall I 11 o dem amerik . Botschafter Patter - ganzen Welt Hunger und Elend in reicher Fälletes Wesen , müßte »ich, gebrendhte er seine Ver . bea an die Pressestelle de« Länderrats , in dem sie Vorgefallene zu einer Trübung in dem Verhältnis ! .° “ . eegenuber versichert habe , daß Befehl zurdie nach ihrer Ansicht unzureichende In - zwischen dem Länderratssekretariat und der Presse

nunft , von solcher Statistik mit Entsehen abwen¬
den und mit dem Entschluß , die der Menschheit
in die Hand gegebenen Mittel nicht mehr zu einem
Gegeneinander , sondern «or Zusammenarbeit der
Völker an verwenden . Mit der Atomenergie ist die
Welt in da neuea technisches Stadium getreten , aie
hat mit ihr überwältigende technische Möglichkei¬
ten gewonnen . Die Menschheit müßt # an ihrer
Vernunft verzweifeln , wenn sie znm heutigen Zeit¬
punkt , der ein Wendepunkt
sein kann , die ihr m Verfügung stehenden riesi -

formierung der deutschen Presse durch die Presse¬
stelle protestierten .

In der regulären wöchentlichen Pressekonferenz
de« Länderrats am 23. August gab nach Mitteilung
der anwesenden Journalisten der Pressereferent

kommen würde . Sein Bestreben von Anfang an sei
es gewesen , im Länderrat eine Stelle zn errichten ,
die sich ausschließlich der Presse widme und das
viele Material des Läoderrates möglichst amfang -
reich der Oeffentlichkeit zugänglich mache . Er per -

des I-äuderrats . Herbert Eckert , eih Schreiben sönlich sei für weitgehendste Publizität .
aus , das den Vermerk trug : „Nur zur persönlichen

j, - i. . „ Information , nicht zum Abdruck geeignet “ . Der
• • stellvertretende Generalsekretär Dr . Hans Wutzl -

hofer habe diesen Vermerk dann dahingehend zugern technischen Energien nicht dazu mobilisierte , r
“ X “

d . g . nf SEj Art und Weh «sich aus <W Not zu befreie », nnd allem Menschen « klaren versucht , daß ««f die « Art und Weise
, . . , , j** / »i « einsmen „ünifoFmierupg “ der Pre « e vermieden wer -

Jf ^ den solle. Er habe ferner betont , daß jeder heu -friedvoll und lebenawert macht . D» Rede. Bentard . j OBrB, Urt genug eigeue Vorstellungskraft undM. Barudha vor dem Atoosenergieausschuß bat die
Wege gewiesen , die gegangen werden müssen .

Diese Wen * kenne » nur m Etappen zurückse -
legt w. rde «. Eine solch« Zwischenstation muß die
Pariser Konfere ». „ in, s*U sie wirkUch einen äaTwagSraße

^
lS DUFortashritt bedeuten , ßie muß den Einzelstaaten , K ‘

anch den ehemaligen Feindstaaten , die Grundlagen
zehen , die ihnen eine gedeihliche Entwicklung
sidiem , die ata zw lebensfähigen Organismen for¬
men , aus denen zu gegebenem Zeitpunkt in Er

eigene Quellen haben müsse , um an wissen , was
vor »ich gehe .

Das Protestschreihen hat folgenden Wortlaut : An den
Länderrat der ÜS-Zone. Pressestelle Stuttgart . Ri-

am letiten Freitag im
Länderrat abgehaltene Pressekonferenz eibtf den
Unterzeichneten Journalisten Anlaß , darauf ninzu -
weisen , daß eine solche Verhandiitngsführtwg von
uns nicht gewünscht wird , wie sie an diesem Tage
von Herrn Dr . Wufclhofer gehandhabt wurde . Die

. .Trotidem gibt es Situationen “, führte General¬
sekretär Roßmann weiter aus . „in denen man ge¬
wisse Informationen zurückhalten muß . So war es
zum Beispiel hei der Beratschlagung de» Entnazi -
fizierungsgeseties . Im gegenwärtigen Stadium der
Vereinigung der beiden Zonen ist eine ähnliche
Situation gegeben . General Clav hat Weisung ge¬
geben . nichts über den Stand der Verhandlungen
mitzuteilen , wozu wir nicht ausdrücklich ^ autori¬
siert sind . Da die Amerikaner immer für groß¬
zügigste Publizität sind , ist es offensichtlich , daß

Verhinderung derartiger Zwischenfälle gegebenworden sei, erübrige sieh der Vorschlag , in Zu¬kunft amerik . Transportflugzeugen Jagdschutzbeizugebeu .
_Maraehall Tito drückte in einer dem amerika¬nischen Botschafter übermittelten Botschaft er¬neut sein Bedauern über die Zwischenfälle aus .
Sowjet Botschafter in Griechenland

kehrt nach Moskau zurück
Athen . 30. August , (dana ) Der sowjetische Bot¬schafter in Griechenland . Admiral Hodionow ,erklärte am Donnerstag dem amtierenden grie¬chischen Außenminister . Stenhanopoulua ,daß er „in Ausübung einer Miaaion“ nach Moskauzurückkehre .

gebracht hat . Fräulein Sevenich hat recht , weaa
e« Hitler gelungen wäre , „den Kollektivismus des
Ostens “ zu vernichten . — dann brauchte sie heute
nicht in öffentliches Versammlungen gegen
eine der alliierten Mächte zu hetzen , um des
Beifall eines immer noch nicht znr Einsicht ge¬
kommenen Teils der Bevölkerung zu erringen -

Was mögen es nur für Motive sein, die Maria
Sevenich dazu verleiten , die starken Männer der
Nazipartei zu kopieren ? Wir haben noch keinen
Mann der CDU in der Oeffentlichkeit an reden
hören .

Fräulein Sevenich hat ihr Mandat in der ver¬
fass 11mr gebenden Versammlung Groß -Hessens zu¬
rück geben müssen , weil sie entgegen den Pots¬
damer Entschlüssen gegen eine Besatzungsmacht
gehetzt hat . Jetzt spricht sie nicht mehr vom
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Kruciöi uau j c i p t simvui sip rnvin tucui *«— | —~ u «tsiKampf ge«en flen Bc^ schewiamus « sondern "• rirtsdiaDer erste Sekretär der sowjetrussischen Bot - Kampf gegen den Kollektivismus . Dieses Wort« H nachtfür diese Haltung gute Gründe maßgebend sind . ■schafft* Tsebernosaeff . wird in Abwesenheit das nur den Begriff der Gemeinschaft auadrücke *so zum Beispiel die verschiedene Durchführung Rodionows die Geschäfte des Botschafters führen , will, soll zum üblen Schimpfv & rt herabgewürdietdes Entnarifizierungsgesefce « ia der amerikanischen Der amerikanische Botschafter in Griechenland , werden . Fräulein Sevenich vergißt den Kollek-

- « ÄS s■ ge_ _ _ - . .• uropäiseha Welt besteht , von wenigen Ausnahmen
abgesehen , aus riesigen politisch , geographisch und
wirtschaftlich geschlossenen Gebilden . In dieser
Welt ist heute das vielstaatige . durdi Grenzen ,

deutschen Stellen um die Zonenanrleichunr . wie
sie durdh Herrn Dir. Wufclhofer erfolgte , halten
wir keineswegs für geeignet , um die Zusammen¬
arbeit Zwischen Länderrat und Presse zu fördern
und etwa die Aufgabe der Journalisten , die öffent -Handek . chrrt .kep und Währungswertunrieiriibei - im e%
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VoVifaEten getrennte Europa ein Anachronismus , ln ei - — — -

ner Zeit , in der die moderne Flugtedhnik die Er¬
reichung eines anderen Erdteils in Stunden er¬
möglich 1, i» der der Funk alle Entfernungen illu -
•orissh gemacht hat . in der in vor wenigen Jahr¬
zehnten noih märchenhaft gnmutender Weise der
geistige Austausch »wischen den Völkern und da¬
mit das gegenseitige Verstehen und Verständigen
ermöglicht ist. stellt ein vielstaatige « . untereinan -

zu unterrichten , zu erleichtern . Unseres Erachtens
geht es nicht an . daß man der Presse ein ausgear¬
beitetes Kommunique vorlegt , in dem wohl einige
fachliche Angaben enthalten sind , man aber gleiih -
zeitig für sich in Ansprach nimmt , nichts gesagt
zn haben .

Wenn in dem Kommunique ein SaU enthalten
ist , der lautet : „Aufgrund einer Weisung der

qerikanischen Militärregierung kann über die

und der britischen Zone , wie such die versdiiedene
politische Struktur der beiden Zonen .“

Das Protestschreiben sei wohl auf Grund einiger
bedauerlicher Mißverständnisse entstanden . _ Dr .
Wuklhofer teile im Prinzip seine eigene Meinung
über eine vollständige Informierung der Presse .
Wenn bei der Formulierung von Dr . Wuklhofer
einige Nuancen als unancebraeht aufgefaßt wor¬
den seien , beruhe dieses wohl in -den Unterschieden
des Temperaments und der Landsmannschaft .Eine vertrauliche Information über die schwe¬
benden Verhandlungen sei nach von der Militär¬
regierung ausgegebenen Richtlinien nicht möglich ,
antwortete Generalsekretär Roßmann auf die Frage
eines Journalisten . Der Länderrat habe ein
Schweigeversprechen geben müssen - das nicht ge¬
brochen werden dürfe . Man bemühe sich von deut¬
scher Seite um eine Auflockerung dieser Sperre
und hoffe auch, bald einen Erfolg verzeichnen zu
könnest .

Lincoln McVeagh , hatte ebenfalls Besnrechungenim griechischen Außenministerium .
Noch keine Abwehr gegen Atombombe

Barneh berichtet dem Atoauusschuß der UN

V ““' *'' . ‘ - —- - — - r Y amerikanischen Militärregierung kann uner Ute -
_ . . . . . _der weitgehend abgesperrte « Europa em Faktum EiAzelheiten der Verhandlungen im iekigen Sta - Erste Ländergewerkschaft ln US - Zonena» Ama *«ra« im AnarnnnliHr nnrn #Tnf an*. flßR *. , 1 i u 1 • . 1• *

Washington , 30. August , (dana ) Der amerik .Vertreter im Atomausschuß der UN, Bernhard B a-
ruch , erklärte , daß die Ver . Staaten keine andere
Alternative hätten , als ihr Rüstungsprögramm fort -
zuseken , fall« die UN den Frieden nicht sichernkönne .

Die Erklärung Baruchs ist in einem Bericht vonBaruebs wissenschaftlichen Beratern enthalten , derdem Atomausscfaaß am 28. d. Mts . vorgelegt wor¬den war . Ans dem Bericht geht weiter hervor , daß
es der Wissenschaft noch nicht gelungen ist, eine
Abwehrwaffe gegen Atombomben zu finden . Die
einzige Abwehrwaffe sei vorläufig die Entwicklungbesserer Atombomben .dar , das zwar im Augenblick noch existent , das

aber , auf etwa » weitere Sicht gesehen , eine glatte
Unmöglichkeit kt . Von einem Vier -Zonen -Deutsch -
land ganz zu schweigen .

Die Nenformung Europas aus dem chaotischen
Wirrwarr und der Not , die Nationalsozialismus und
Faschismus verursacht haben , kt eine große und
schwer zu lösende Aufgabe . Ohne ein heftiges Anf¬
einanderprallen der Meinungen und Interessen ,
ohne Krisen nnd Gefahrenmomente geht es dabei
nicht ab . An» ihnen besorgte Folgerungen *u zie¬
hen . kann man niemand verwehren .. Es geht am
die große Frage , ob alt « Praktiken triutnBhi * ren
werden oder die Vernunft . Wir glauben an
den Sieg der Vernunft .

diura nichts gesagt werden “ , so erscheint uns diese
Form der Mitteilung außerordentlich bedenklich
nnd im übrigen recht fraglich .

Diese Form der Presseinformierung durch Herrn

Zur Gründung des ersten verfassungsmäßigen Gewerk -
sebaftsverbandes auf LinderbasU in der US-Zone werden
am 30 , August Delegierte der württemberg-badischen Indu¬
striegewerkschaften in Kornwestheim Zusammentreffen . Ins -

Furchtbare Enthüllungen des Fernost-
Tribunals

Dr . Wuklhofer . in. der Journalisten i» einer Weise

JVnr . Gerechtigkeit und Demokratie könne»
einen dritten Weltkrieg verhindern“

angesprochen werden , al« seien sie Schuljungen ,denen man erst das Denken bejhringea müsse * wird
von allen Beteiligten energisch zuruckgewiesen .Wir empfehlen nach wie ver eine weitgehende
Informierung der Presse « . wobei wir gleichzeitig
dankbar sind für Hinweise von seiten der Lander¬
ratsangestellten * in wieweit die Behandlung der
betreffenden Gegenstände in , der Presse eine ge¬wisse Vorsicht beansprudit . aber wir können diese
Gängelung , so wie ., sie sich Herr Dr . Wuftlhofer zueigen machte * nicht ohne Widerspruch hinnehmen .Wir wären ihnen dankbar , wenn Sie diese Wünsche
weitestgehend ' berücksichtigen könnten .

zusammangeschlosta&en InductriagewarkscbaXten , di« etwaagew <
260 000 Arbeiter vertreten, aa oar Konferenz teilnehmon.
50 dieser Delegierten vertreten städtische Gewerkschafts¬
verbinde . Sie dürfen enf dar Konferenz sprechen , haben
jedoch kein Stimmrechts

Tokio , 30. August , fdana ) Das Fernost -Tribunal
zur Aburteilung von Kriegsverbrecher ! enthüllte
am Donnerstag an Hand vieler Dokumente undder Aussagen Ueberlebender . daß bei der Ein¬nahme ' von Nanking im Jahre 1937 » panische
Truppen 280 000 Chinesen ermordeten .

Interessontes in Kürze

tivismus der katholischen Kirche , den Kollektivis¬
mus der Caritasorganisationen , vergißt den Kol¬
lektivismus der ersten Christengemeinden und ver¬
gißt die kollektivistische , d . h . die Gemeinschaft ^arbeit der verschiedensten wirtschaftlichen und
kulturellen Organisationen in der ganzen Weh.
Noch heute wird der gemeinsam gegebene Geld¬
betrag für kirchliche Zwecke die Kollekte **"
nannt . ,

„Ich komme aus der britischen Zone , dort haben
die Führer der SED erklärt , daß daa deutsche
Volk die abgetretenen Ostgebiete abschreiben u*®
sich damit abfinden müsse .“ Das ist übelste Hea-
chelei und gefährlichste nationalistische Hetze.
Was gedenkt denn Fräulein Sevenich gegen die
Beschlüsse der Alliierten den Osten Deutschlands
betreffend zu tun ?

Aber etwas Positives war doch in der Red®
und darüber haben wir «ns gefreut : „Vor de®
Wahlkampf haben wir in Großhessen der SPD
ein Angebot gemacht , daß wir überall dort .die SPD an erster Stelle steht , ihre Kandidat «*
wählen werden , während umgekehrt die SPD
ihre Stimme geben sollte , wo wir über die Mehr¬
heit verfügen . Aber , was geschah ? Die SPD -Ka*-
didaten ließen sich von uns wählen , stimmten aber
nicht für unsere Kandidaten , sondern wählten od*
Hilfe der KPD -Leute auch dort SPD -KandidateA *
wo wir starker waren .“

Fräulein Sevenich hat ein bißchen mit Rhetorik
brilliert , ihr obiger Erguß m öffentlicher Ver¬
sammlung läßt auf besondere Klugheit nicht
schließen . Die KPD -Leute und die SPD -Kandida -
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Das Protestsriireiben , das der Pressestelle amSidoer , 30. Ausrast , fdana ) Der australisAe An- 27. August übermittelt wurde , ist unterseidmet

London . Das längste Unterseekabel zwischen
England und Deutschland ist durch die britische
Pest gelegt worden . Das Kabel hat eine Länge
von 370 Kilometer und enthält fünf Telefon - und
achtzehn Telegrafenverbindungen .

Moskau , 30. August , (dana ) In dem Prozeß
gegen acht ehemalige weißrussische Militärs er -

ten in Hessen haben anscheinend von einer „idee-
Anklage der Spionage . Sabotage und Vorbereitung logischen Erschöpfung des Marxismus “ wenig iner¬de« Krieges gegen die Sowjetunion . Sie arbeiteten ken lassen und der ' CDU . besonders aber Frä «'im Aufträge Japans . lein Sevenich keine reine Freude bereitet .Frankfurt . Die erste Luftpostsendung au» den D»» Schlußwort fiel aus wie angekündigt . Wie"
Ver . Staaten für Deutschland ist am Donnerstag derholung der üblichen Hetze gegen das „Para -
auf dem Rhein -Main -Flughafen in einer D 54-Ma- dies“ der Arbeiter in der Sowjetunion , wobei <B«
schine eingetroffen . Der Luftpostdienst wird zu-ßenminister , Dr . Eva t .t , erklärte am Freitag in von folgenden Vertretern deutscher Zeitungen und klärte der Angeklagte Prmz Nikolai Alexandro - nächst an jedem Donnerstag durchgeführt , ^ b 15 ._• _ «i 1 t _ _ .1 A . i J f . . VT . l . t I _„ AT -I- 2J . Jl - . » . . V _ __ _ /TN 0 *11_ ■ \ W1 11 ITII t A **I a lr V naR WA» SIAM, Bkntnsso in « ov\4a .mnm. nriMil K„1. slioL „xx—1 T ,. fx „ „xs

einer Pressekonferenz , daß ein dritter Weltkrieg NaihriÄtendienste : Kettver (Der Silberstreifen ) , Ukhtomsky , daß vor dem Kriege in„unausbleiblich “ sei , w<enn die Bestprobleme des Dr . R. Hüfeel (Gießener Neue Presse ), Reinelt (Ra - Mandscmiri «n von Weißrussen antisowjetischelebten Krieges niAt endgültig gelöst vtirdeti . dio Stuttgart )* Appel („Neue Zeitung “ ) , ßoseck Spionage sowohl für die Nazis als auch für die„Man kann einen dritten Weltkrieg nur verhin - (d *na ). Wjsselinck („Stuttgarter Zeitung “) . Treffz Japaner betrieben wurde ,dern . wenn man die Probleme des zweiten Welt - [ -D«r Morgen “
. Mannheim ) und Krumnow („Heil - Moskau . Da« Militärtribunal des Obersten Ge-kneges auf der Grundlage der Gerechtigkeit und bronner Stimme ). riihtshofes der Sowjetunion in Moskau verurteilteFop
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^r. Generalsekretär Roßmann antwortet den frühere, , Kosakengeneral Semionow zum Tode?■ ■ . . “ * 9“ teuren . „ •• «?« er. ^ . . . . «w * Erhängen . Fünf seiner Mitangeklagten wur -»woBbntyw ^ liegt a Europa und wir sind an Der Generalsekretär des Länderrat es. Erich den zum Tode durch Erschießen verurteilt . Diebritische « Laad . Roßmann , nahm in einer Pressekonferenz am Frei - acht ehemaligen Weißrussen standen unter der

September wird wöchentlich zweimal Luftpost
eintreffen «

Bad Nauheim . Nach einem längeren Verfahren
wegen Mißhandlung amerikanischer Soldaten in
dem Gefängnis Lichfield (England ) während des
Krieges , verurteilte ein amerikanisches Kriegs¬
gericht den Kommandeur des Lagers * Oberst
James A- Kilian , zu einer Geldstrafe von fünf¬
hundert Dollar nnd erteilte ihm einen offiziellen
Tadel

bekannte Anspielung auf die „zahlungsfähige ®
Mitglieder “ der KPD , die ihr erlauben , „groß®
Häuser ru bauen “ , natürlich nicht fehlte . J 0#f *
Goebbels hat das zu seiner Zeit auch nicht schlech¬
ter gemacht . Mtrwtl„Die kleine Partei mit ihren 6 Prozent
iern “ ist Künder und Verfechter einer Idee d®f tiFortschrittes , sie kämpft für die demokratische
Erneuerung aller Zonen und wird allen Anfein¬
dungen zum Trotz nicht zulassen , daß Ost und
West als politische nnd wirtschaftliche Gegen**
gätse die nationale Existenz Deutschlands cefah ?”
den. KPD « Kreisleitung Karlsruhe «
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Die Hilfe in der Not Sdumukdiebstahl . Einer Hausfrau in der Beetho -
- R j,t die Not der Ausgebombten und der ver - ™ “ tr *®e wurd «n, ?u9 d" Na <i '„tt̂ S^ ,

'i blade
» *• *

_ J . nt . rhen Mengen Kl . S« Hilf «. SAmu Agegenstande im Wert von 70 000 8M ent -
deutschen Menschen . Klein ist die Hilfs¬

matt der nicht Ausgebombten und nicht ver -
deutschen Menschen . Edel sei der Mensch,

und gut, sagt ein deutscher Dichter . Wer
^

**
p5cke hat . sehe dem einen der keinen hat .
Christus« Keiner soll hungern und frieren ,

die Nazi , heute schallt das Echo auf uns
ni<k Aber auf viele deutsche Menschen wirkt

schert,toT kein Christus und kein deutscher Dichter ,
wihtieen St^f J

*
def siR* der alles erobernde nur sich selbst

sdbar
S*

er «A d<* 2 **
d«ut, <dlen ^ ensAen vollkommen . Das warschuJAa cydußfolseruna als ich in 7 Hausspeichern

er. • - Jenen ich zu tun hatte , folgendes feststellen
a Vna ?(*ti i» r “

in den 7 Speichern verstauben und gehen
■<u

*ndetä. Möbelstücke zugrunde : 15 Bettstellen mit
Ratsch r -L

**^ rj 4 Matratsen . 5 Kleiderschränke , 12 Tische ,
i um d ' iaäU *' 3 Sof,u 1 Küchenschrank . 4 Kinderbet¬
te, . le .I*s ’ i Kinderstubenwagen , .& Zimmeröfen und viel
aite an »»■».■ * ^ Hausrat .

y«a sagte doch der Wilde : Wir Wilden sind doch
rc Menschen, als ihr Kultivierten , denn ihi
Häuser aus Steinen und Herzen von Stein .

in eine,der Militari».U ekele w
l Tage
diesen 14
* feststellt

stellt

vendet .
Falscher Kriminalbeamte . Ein Schneider wurde

festgenommen , weil er sich unter der Vorgabe , er
sei Kriminalbeamter , ib den Besik von 50 Packun -
gen Zigaretten brachte ; ebenso ein Bäckerlehrling
wegen Beihilfe ^Gemeiner Diebstahl . Drei iunge Männer , denen
eine Hausfrau in ihrer Küche eine Mahlzeit be¬
reitete , haben deren Abwesenheit dazu benüftt ,
die Schlafzimmertüre und einen darin stehenden
Schrank aufzubrechen und Kleidungsstücke im
Wert von 2000 RM daraus zu stehlen .

Vorsicht beim Einkauf . Vor einem Milchgeschäft
wurde einem 5iährigen Jungen von einem 7jäh -
rigen seine Einkaufstasche mit Geldbeutel und
Lebensmittelmarken weggenommen tfnd entwendet .

Schleberbande . Eine Schiebergesellschaft von
sechs Personen , die Schwarzhandel mit Lebensmit¬
tel , Kleidungsstücken und Schmuck 'getrieben
haben , konnte überführt und festgenommen
werden .

Straßenraub , ln den Nachtstunden überfielen

'liececihen und

leinerzeit . To,utieen Befey

„•ifft auf alle die deutschen Mens dien zu. die vier junge Burachen einen Hilfsarbeiter , mißban -
die Möbel im Speicher zugrunde gehen las delten ihn und raubten ihn aus . Sie konnten fest -

-J * J ; — 11— - 4 - 1- L *— - J — genommen werden .Î yor sie dieselben einem Ausgebombten oder
Nazis

"
Ui

“
], Rtetriebenen leihen oder schenken . X . K.

Papa " enträtselt
A© 1. September gehen wir alle zu Papa 4*,

jje Karlsruher Einwohner seit Tagen an den
S^ gtsiulen und Straßenbahnen . Nun , wir sind

| finTI vorher zu ihm gegangen und zwar in den
I Pisa a g c - P a 1 a s t 44, der am 1 . September an“ eröffnet wirdSevenich IcLto des früheren „Löwenrachen 1

in seinem Be. I Am Schutt und Trümmern « aus den Resten des
: insofern e« {«■hembten Gebäudes wurde durch die Initiative

Absicht der | * d Arbeitsfreudigkeit des Besitzers ein Haus ge- angefahren worden ,
ngen 'zu wol Ljuffen . das seinem Publiknm nur gutes Variete
ebliaft gewoe I ««e& wilL — In einem gepflegten , dezent und
ngstliche G* I —«Junackvoll ausgestatteten Raum sollen wir
m Versamaw IJpjrenehme Stunden der Unterhaltung und Freude

erbringen , das ist der Wunsch der Geschaftslei -
Der ^Passage -Palast 44 will zu einer Stätte

Erholung für seine Besucher werden , zu einem
iyfr&trum bester Varietekunst und soll dem Be-
idorfnie nach einem Großvariete in Karlsruhe
iffAnamr tragen «

I© Zuschauerraum wird neben den Plätzen eine
{^ fläche geschaffen werden . An die Einrich -
jag einer Diele und einer kleinen Bar ist ge-

_ _ feefet Besondere Ueberraschungen sind noch in
n Kräfte de» ( Ttrhereitung, »o daß Karlsruhe nach Fertigstei
habt hätten .“

" ‘
historische «

enden Anti-

Vielseitiger Schwarzschlächter . Ein Met*ger
wurde ins Gefängnis eingeliefert , weil ihm nach¬
gewiesen werden konnte , daß er in vergangenen
Monaten fünf Pferde und eine Kuh schwarz¬
geschlachtet und das Fleisch im Sch varzhandel
verkauft hatte .

Teuer bezahlt . Auf der Autobahn wurde ein
Zollbeamter in bewußtlosem Zustand mit einer
schweren Kopfverletzung aufgefunden . Er war
wahrscheinlich mit einem Fahrrafl auf der Auto¬
bahn gefahren und hierbei von einem Kraftwagen

I

Der Spruch der Kammer lautet:
la der sechsten Sitzung der Spruchkammer 2, die am

Donnerstag , 29 . 8. 1946 tagte , kamen folgende 6 Fälle
zur Verhandlung :

Alexander Kientz , Polizeimsister , Karlsruhe , Emil-Gött -
Straße 27 , war Mitglied in der NSDAP vom 1. 5. 1933 bis
1945 und von 1935—45 in der NSV . Er wurde in der
Gruppe 4 der Mitläufer mit 500 .— RM Sühne eingereiht .

Friedrich Speck , Maschinist , Karlsruhe , Kaiserstr . 33 ,
gehörte der Partei vom 1. 5. 1937—45, von 1942 als Block¬
leiter , der DAF von 1934—45 und der NSV von 1939—45
an . Der Spruch der Kammer lautet : Gruppe 4 der Mit
läufer , Sühne 200 .— RM.

Otto Harlan , Masch .-Ing , Friedrichstal , Rheinstr . 5 .
Mitglied der NSDAP von 1940—45. der Allg . SS von 1933
bis 40 , der DAF von 1934—45 und der NSV. Bezeichnend
in diesem Fall war die Einstellung der Allg . SS als Oppo¬
sitionsgruppe gegen die NSDAP. Der Antrag lautet : Ein¬
reihung in Gruppe 3 der Minderbelasteten , 2 Jahre Be¬
währungsfrist , 800 .— RM Sühne . Die Kammer reihte ihn
in ' die Gruppe der Mitläufer mit 1000.— RM Sühne , oder
eine . Arbeitsleistung von 30 Tagen ein .

Otto Küthe , Schlosser , Karlsruhe . Kaiserstraße 55 , war
ln der NSDAP von 1932— 1945 und in der SA von 1933 bis
1935. Der Spruch lautet :* Gruppe 3 der Minderbelasteten ,
1 Jahr Bewährungsfrist und 300.- * RM Sühne .

Erwin Becker , Oberrechnungsrat , Rüppurr , im Grün 31 .
Mitglied der NSDAP vom 1. 5. 1937—45 als Blockhelfer ,
förderndes Mitglied der SS von 1933—-1945, Opferring vom
1. 1. 1934 , RLB von 34—45 und der NSV . Der Spruch lau¬
tet : Gruppe 3 der Minderbelasteten , 1 Jahr Bewährungs¬
frist , 1000.— RM Sühne .

Ernst Weinlein , Bankkaufmänn , Dreisamstr . 8 , gehörte
der NSDAP vom 1. 5. 1937— 1945, dem NSKK von 1938 bis
1945 als Rottenführer , der DAF von 1934—1945 und der
NSV von 1936—1945 an . Trotz Belastungszeugen wurden
dem Betroffenen von Seiten rassisch Verfolgter gute Zeug¬
nisse ausgestellt . Der Antrag des öffentlichen Klägers
lautete : Gruppe 2 der Minderbelasteten , 2 Jahre Bewäh¬
rungsfrist , 1500.— RM Sühne . Die Kammer reihte ihn in
die Gruppe 4 der Mitläufer ein , mit einer Sühne von
1500 .— RM. Sämtliche Beklagte tragen die Kosten des
Verfahrens . O . K .

Wettervorhersage bis 2. September 1946
Vorübergehende Wetterbesserung

Stellenweise Frühnebel , tagsüber wolkig bis heiter und
zunächst noch überwiegend niederschlagsfrei . . Bei wech¬
selnden Winden nachts frisch , tagsüber mäßig warm .

Rhelnwasserstände
29 . August : Konstanz 385 (—2) , Breisach 228 (—9) , Kehl

275 (—15) , Maxau 462 {—2) , Mannheim -Rh . 344 (—1) , Mann .
heim -Neck . 339 (— 1). 30 . August : Konstanz 383 (—2) , Brei¬
sach 230 (+ 2) , Kehl 268 (—7) , Maxau 452 (— 10) , Mann-
heim -Rh . 340 (—4) , Mannheim -Neck . 330 (—9) .

General Deimling an Matthias Erzberger
Ein zeitgemäßer Brief eines pazifistischen Generals
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Das Schuljahr « welches im Oktober 1945 begann ,
stand vor allem unter depi Zeichen des Mangels
an Lehrkräften und Schulräumen . War es doch
keine Seltenheit , daß eine Lehrkraft zeitweise vier
mitunter sogar fünf verschiedene Klassen (200 bis
250 Schüler ) unterrichten mußte . Daß unter sol¬
chen Verhältnissen keine i gewaltigen Fortschritte
gemacht werden konnten , dürfte einleuchtend sein .

. . . Auch der Mangel an Schulräumen hat sich sehr
Uif aller Räumlichkeiten eine Unterhaltungsstätte hemmend ausgewirkt . In meinem Schulhause s . B .

M.M . mußten vier - bis fünfmal so viel Kinder unterge¬
bracht[ «ttea Ranges zur Verfügung stehen wird .

Karlsruher Bruckner -Festwoche
vom 5. bis 13. Oktober 1946

islißHch des 50. Todestage « Anton Bruckners
jgiL 1L Oktober 1896 in Wien ) findet in

fkr Zeit vom 5 . bis 13. Oktober 1946 in Karls -
■W flöte große Bruckner - Festwoche statt .

1& aber Reihe von Veranstaltungen gelangen in
Tagen eine große Zahl der bekanntesten

IVcrke des Komponisten zur Aufführung . U. a.
Iniksa mit die Badische Staatskapelle , das Große
lÜfttater des Stuttgarter Rundfunks , das Col-
lle*mm musicum, das Stamift -Quartett , der Bach-
[Oo , der Karlsruher Kammerdbor eowie die
llttbrnher Mannerchore . Das Programm sieht
ISnfsaien , die f-Moll -Messe, das Tedeum , a-cappel -
Ihtfsrke . Männerchöre , Orgelkonzerte und eine
| iaulil einführender Vorträge vor .

Achtung ! Besucher von Oetiglieim!
Eise soeben neu erlassene Anordnung der fran -

Lmacbon Militärregierung macht es jedem in der
pnkatifefaen Zone wohnhaften Besucher der
jValkMchauspiele Oetigheim zur Pflicht , vor Zu-
[ttrt zu den Spielen die bereits gelöste Eintritts -
l« te in der PassierscheinsteUe , Bahnhofstr . 50
[paäa Hauptbahnhof Karlsruhe ) , abstempeln

Für Samstag , den 31, August , ist dieses
rfacs geöffnet von 8 .30 bis 13 Uhr und für Sonn -

den 1 . September , von 11 bis 13 Uhr .
Der Zufahrtszug nach Oetigheim geht auch

werden wie in früheren Jahren . Dazu
kommt , daß eine ganze Anzahl von Schulräumen
erst im Laufe des Jahres benutzbar gemacht werden
konnten . Zu Beginn des Schuljahres standen nur
acht Zimmer zur Verfügung , am Schluß fünfzehn
Zimmer für 1500 Kinder . Infolge der zu geringen
Zahl an Schulräumen mußten die verfügbaren
Zimmer zu jeder Stunde restlos ausgenütit wer¬
den . Die Stunden von 12—1, von 1—2 « von 5—6.
sowie der Mittwochnachmittag mußten mit heran
gezogen werden . Es lagen also zuriele Stunden
auf dem Nachmittag ; denn der Wert des Nachmit¬
tags -Unterrichts ist bedeutend geringer , als der
des Unterrichts am Vormittag . Für die Familien
mit mehreren Schulkindern wirken sich diese Stun¬
denpläne insofern ungünstig aus , als iedes Kind
zu einer anderen Zeit zu Mittag essen muß . Eines
kömmt z . B. um 12 Uhr nach Hause und hat nm
2 Uhr wieder Schule, das zweite muß um 1 Uhr
zum Unterricht , während das dritte erst um 1 Uhr
von der Schule nach Hause kommt . Wie unange¬
nehm dgs bei den heutigen Ernährungs - und Gas¬
verhältnissen ist , davon wird iede Mutter ein Lied
singen können .

Eine weitere Folge des Mangels an Lehrkräften
und Schulräumen sind überfüllte Klassen :
es gibt nicht wenige Klassen , welche zwischen 50
und 60 Schüler zählen . Erschwerend kommt wei¬
ter hinzu , daß alles , was zum Unterricht benö¬
tigt wird , gar nicht oder nur in ganz unzureichen¬
den Mengen vorhanden ist . Es fehlt vor allem an
Heften und Federn . Das Papier der wenigen
Hefte ist so schlecht , daß di« Kinder mit Tinte
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an geeigneten Lesebüdiern . Die für die Schulan¬
fänger gelieferte Fibel ist völlig unbrauchbar . Eine
auf unsere Verhältnisse angeschnittene Fibel ist
längst druckfertig , es fehlt aber das notwendige Pa¬
pier . Auch die Rechenbücher sind kaum benüttbar .

Sehr ungünstig ausgewirkt haben sich auch die
vielen Schulversäumnisse , die teils durch Krankheit ,
teils durch mangelnde Kleidung u . fehlendes Schah¬
werk verursacht wurden . Es muß anerkannt wer¬
den , daß die meisten Eltern troti der ungünstigen

1 n rv . i “ *-v“ **" **V»**a Kvii , * UUi • ** llCllC 1*1 BO BCUAOUil« UUM U19 iklUUvl Ulli XII
S? ^^Ĵ ^ K' Spieltagen ab Karlsruhe Hbf . 13.04 kaum darauf schreiben können . Weiterhin fehlt

itS * .
* *rn« r besteht eine günstige Zufahrtsmög -

ff?« 1* auch von Mühlacker (ab 10. 18 Uhr ) —
trforjheitn (ab 10.47 Uhr ), an Karlsruhe 11 .46 Uhr
« iem Personenzug P 2640 , der ab 2 . 9. 1946

| **n« durchgehend verkehrt .
★

lhÜJ? ra^'Pacht - and Natural -Lohnzahlung . Es
I fff ” . Veranlassung darauf hinzuweisen , daß un-

} von Abmachungen aller Art in Pacht - aeju aaB aie meisten ratern trou aer ungünstigen
wahrend der Dauer der Verhältnisse ihre Kinder regelmäßig zur Schule

IfcMn f»
9C* *“ 1inK tJ '«Hdwirtschaftlicher Produkte die schickten . Diese erschienen barfuß , mit Holzsan -

ite«
Natural -Pachten und Natural -Löh - dalen , manche auch mit den Schuhen von Vater

L, . “F® die Landwirtschaft verboten ist . Wer oder Mutter . Es soll aber auch nicht verschwie¬
gen werden , daß es verantwortungslose Eltern
gibt , für welche die Verhältnisse eine gern be -
nüftte Ausrede zum Fernbleiben ihrer Kinder vom
Unterricht waren .

Ais beängstigend aber muß nach der im Juli
vorgenömmenen Untersuchung der Gesund¬
heitszustand der Schuljugend bezeichnet
werdten. Von den 8pi untersuchten Knaben mei¬
ner Schule erhielten 509 das Prädikat „schlecht 44.
200 „ ausreichend 44. 41 „kaum ausreichend 44 und

| » Aucq-uevuie und irettv werden geneten , iure nur 51 „gut 44. Demnach ist der Gesundheitszustand
dem ' Amt für Heimatdienst . Stuttgart -O., ' von mehr als zwei Drittel der Schüler unbefrie -

l "*J*4tr. 37, mitzufeilen . digend . Noch schlimmer gestaltete sich das Bild ,
, i*sa«s Volksbüro des Caritasverbandes .

trachtet . Bei 468 untersuchten Kindern wurde der
Zustand von 344 als „schlecht 44, von 23 als ..kaum
ausreichend 44, von 93 als „ausreichend 44 und von
8 als „gut 44 befunden , d. h. der Zustand von 78.5
Prozent war ungenügend . Wenn man nun noch
berücksichtigt , daß bei der ärztlichen Untersuchung
etwa 8 Prozent — davon wohl die Mehrzahl we¬
gen Krankheit — gefehlt haben , so gestaltet sich
das Bild noch ungünstiger . In 6 Unterklassen von
insgesamt 10 war kein einziger Schüler mit gutem
Gesundheitszustand . Das schlechteste Ergebnis
wies eine zweite Klasse auf , in welcher von 41 un¬
tersuchten Kindern 34 als „schlecht 44 und 7 als
„kaum ausreichend 44 befunden wurden . All die an¬
geführten Mängel , wozu noch die mangelhafte Be¬
schaffenheit der Schulräume hinzutritt , wirken sich
auf die Leistungen der Schüler ungünstig aus . Un¬
ter Anlegung eines normalen Maßstabes hätte des¬
halb ein Mehrfaches der Schüler sifeen bleiben
müssen , als die Zahl derer beträgt , welche ihre
Klasse zu wiederholen haben . So sehr wir Lehrer
auch verstehen können , 'daß Eltern nicht gern se¬
hen , wenn ihr Kind siken bleibt , so unverständlich
ist es, wenn sie mit allen Mitteln versuchen , kör¬
perlich und geistig schwächliche Kinder ohne Rück¬
sicht auf ihren Gesundheitszustand und ihre Lei¬
stungsfähigkeit im lekten Augenblick in die nächst
höhere Klasse zu pressen .

Es hat sich im vergangenen Schuljahr auch ge¬
zeigt , daß bei ungünstigen Verhältnissen schwache
Schüler in ihren Leistungen viel weiter Zurück¬
bleiben als unter normalen Bedingungen , während
der Kenntnisstand der guten Schüler nicht im glei¬
chen Verhältnis zurückbleibt . Die Folge davon ist .
daß eine Klasse viel mehr als früher in zwei ver¬
schiedene Hälften auseinander zu fallen droht und
daß der Lehrer dann immer nur der einen Hälfte
etwas bieten kann , während der andere Teil ent¬
weder dem Unterricht nicht folgen oder dieser ,
wenn er sich mit . den Schwachen beschäftigt , ihm
nichts mehr bieten kann . Die Folge davon ist die
Langeweile , die Mutter aller erdenklichen Schul¬
dummheiten . Die Schule wird daher gezwungen
sein , Mittel und Wege zu suchen , um das Ausein -
anderfallen der Klasse zu bekämpfen und soweit
irgend möglich , zu verhüten . Q* H.

Ein Leser der „BNN 44, Rechnungsrat a. D . Dit-
tes , d<y selbst einer Reichstagsrede des ermorde¬
ten Reichsfinanzministers Matthias Erzberger im
Jahr 1909 beiwohnte und dabei einen unauslösch¬
lichen Eindruck von d^r Persönlichkeit des damals
erst 34jährigen Volksmannes erhielt , übersendet
uns einen Brief , der vom damaligen General
Deimling an Erzberger gerichtet wurde . Der Brief
ist datiert vom 4. August 1919, also wenige Tage,
bevor die Weimarer Verfassung beschlossen wurde ,
geschrieben in einer Zeit schwerster innerpolitischer
Kämpfe um die Durchsetsung des demokratischen
Gedankens im damaligen Nachkriegsdeutschland .
General Deimling war Führer des deutschen Ex¬
peditionskorps in Südwestafrika und bei Ausbruch
des . I . Weltkrieges kommandierender General des
15. Armeekorps in Straßburg . Aus den Erfahrun¬
gen des Krieges zum Pazifisten geworden , widmete
sich Deimling als einer der wenigen Generäle des
alten Heeres neben General Schönaich dem Kampf
für die Demokratie auf dem Boden des Weimarer
Staates , wofür er von seinen eherüaligen Standes¬
genossen aufs schärfste verfolgt , verleumdet und
bekämpft wurde . Der Brief lautet : '

„Baden -Baden , 4 . August 1919
Hochverehrter Herr Reidhsmini 'ster !

Können Sie sich meiner noch erinnern ? Als ich
im Jahre 1907 mit den Hottentotten einen Ver¬
ständigungsfrieden geschlossen hatte , wurde ich im
Reichstag und in der Presse von den Alldeutschen
und den Kriegsinteressenten angegriffen . „Was Sie
gemacht haben , Herr General 44, so schrieb man
mir u . a ., „ist nicht preußisch ! Preußisch ist , daß
man den Feind vernichtet , nicht , daß man sich mit
ihm verständigt .44 Damals waren Sie, Herr Reichs¬
minister , der einzige , der im Reichstag für mich
eintrat und darauf hinwies , daß ich dem deutschen
Volk durch Schliißmachung mittels Verständigung
Blut und viele Millionen Gut erspart habe . Die¬
ses Sekundieren habe ich Ihnen nicht vergessen .
Mit warmem und dankbarem Interesse habe ich
im Weltkriege Ihre Bestrebungen zur Erreichung
eines Verständigungsfriedens verfolgt . Daß jeder
Verständigungsfrieden gescheitert ist an der heil¬
losen Verblendung der obersten Heeresleitung ,
aber auch an der Schwachheit des Reichstags und
an 4er Charakterlosigkeit des Reichskanzlers , das
haben einsichtige Truppenführer an der Front ,
denen es klar war , daß man - gegen die ganze Welt
unmöglich auf die Dauer siegen kann , schon wäh¬
rend des Krieges bitter beklagt und verflucht .
Man atmet heute erleichtert auf . daß endlich die
Wahrheit ans Licht kommen soll . Und auch das
ist Ihr Verdienst . Wir müssen die Wahrheit haben ,
aber nicht die halbe , sondern die ganze . Rück¬
sichtlos muß mit dem Scheinwerfer in den ver¬
borgensten Winkel hineingeleuchtet werden . Das
deutsche Volk braucht die Wahrheit und wenn es
über Leichen ginge . F«s braucht die Wahrheit zur
Selbsterkenntnis , zur Läuterung und zur Wieder¬
gewinnung des Vertrauens der Welt und der eige¬

nen inneren Ruhe . Mögen Sie , Herr Reichsmini -
ster , aus dem jetzigen Trommelfeuer als Sieger
hervorgehen und möge Ihnen die aufrichtige Zu¬
stimmung eines alten Soldaten eine kleine Freude
in dem schweren Kampf bereiten . Mit vorzüg¬
licher Hochachtung habe ich die Ehre zu sein Ihr
sehr ergebener »

. gez. v. Deimling . General d . Inf . z . D .44
Das war geschrieben am Ende der ersten Kata¬

strophe und zu Beginn der ersten Republik . Zwin¬
gender und unabdingbarer noch als damals stehen
die im Brief Deimlings in geradezu klassischer
Prägnanz aufgeführten Postulate heute nach der
zweiten Katastrophe als Wegweiser zum einzigen
Rettungsweg : „das deutsche Volk braucht die
Wahrheit zur Selbsterkenntnis , zur Läuterung und
zur Wiedergewinnung des Vertrauens der Welt
und der eigenen inneren Ruhe .44 W. B.

25. Wiederkehr
des Todestages von Matthias Erzberger

Freiburg i. B. Anläßlich der - 25. Wiederkehr
des Todestages von Matthias Erzberger veranstal¬
tete die Christlich -Soziale Volkspartei in Freiburg
eine sonntägliche Gedenkfeier , bei der Ministerial¬
direktor Carl Diez , der bei dem Attentat auf Erz¬
berger in Griesbach schwer verwundet wurde , ein
Bild des Getöteten entwarf , der ! schwere and un¬
populäre Aufgaben in einer Zeit übernahm , dir
manche Aehnlichkeit mit der heutigen hat und
durch diese Situation das Opfer einer Propaganda
des Mordes wurde .

Freiburr (Br .) Ab 26 . August wird der direkte
Zugverkehr zwischen Freiburg und Breisach mit
drei Zügen täglich wieder aufgenommen . Dadurch
wird der Verkehr mit dem Kaiserstuhl , der bis¬
her über Denzlingen ging , erheblich abgekürzt .

Freiburg (Br .) Die neue Theatersaison beginnt
am 5. September mit der Aufführung von Goethes
„Iphigenie 44 im neuen Kammerspielhaus ilr
Stadtteil Wiehre .

Landratsernennungen in Südbaden
In Südbaden wurden in den letzten Tagen eine

Reihe bis ietit kommissarisch versehener Landrats¬
posten endgültig besetzt . In Konstanz : Rezierungs -
rat a . D . Dr . Herzei Nordmann , der zugleich mit
der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte des Land¬
kreises in Konstanz beauftragt wurde ; Regie¬
rungsrat Viktor Frhr . Huber von Gleichenstein als
Landrat nach Emmendingen : Rechtsanwalt Gerhard
Schwörer , Landrat von Neustadt : Dr . Karl Lud¬
wig Schecher zum Landrat für den Kreis Kehl mit
demAmtssitt in Renchen : Gerichtsassessor Dr . Ro¬
bert Lienhart . Landrat in Donaueschingen : Dipl .-
Volkswirt Dr . rer . pol . Eduard Joachim . Landrat
in Offenburg : Landrat a . D . Adolf Bachmann als
Landrat von Müllheim ; Verwaltungsamtmann Lud¬
wig Heß als Landrat in Wolfach ; Prof . a. D . Wil¬
helm Liebherr als Landrat in Stockach ; Justizrat
Dr . Franz Illner als Landrat in Ueberlinzen ; Re¬
gierungsrat Alfons Oswald als Landrat in Sak-
kingen .

Die Kehrseite der Medaille
In Zuschriften an die Behörden und Redaktio¬

nen der einzelnen Zeitungen wird zum Ausdruck
gebracht , daß es die Arbeitsfreudigkeit nicht för¬
dern würde , wenn Aehrenlesgetreide nur be¬
schrankt zur Vermahlung freigegeben wird und
wenn man ferner den Ertrag von Oel dem Klein -
anbauer von Mohn und Sonnenblumen auf die
Fettration anrechnet . Auch wird davon gespro¬
chen , daß der Ertrag aus Bucheckern angerech¬
net werden soll .

Richtig ist , daß es besser wäre , wenn man
keine Eingriffe vornehmen müßte . Jedes Ding
hat aber bekanntlich zwei Seiten . Wie sieht nun
die Kehrseite der Medaille aus :

Aehrenlesen ist ernährungsihäßig su begrüßen ,
Die Erfahrungen haben jedoch gezeigt , daß die
zum Vermählen angelieferte Menge von Aehren¬
lesgetreide zum überwiegenden Teil nicht auf dem
Acker gelesen , weil es so viel gar nicht
gibt , sondern gehamstert und zu Ueberpreisen ge¬
kauft oder gestohlen wird . Aus diesen Erwägun¬
gen heraus hat der Länderrat angeregt , das Ver¬
mahlen von Aehrenlesgetreide -̂ nicht mehr zu ge¬
statten . In Württemberg -Baden machte man von
dieser Anregung keinen Gebrauch , sondern be¬
schränkte lediglich die Vermanlung . Nach der gel¬
tenden Anordnung durfte ein Aehrenleser 9000

WalderKolung in der Gustav -Jacob -Hütte

IlÜj • keistunKeu troftdem in bewirtschafteten
l * rtI db,af?,idlen Pro ‘luk ^ n fordert oder anbie -

macht eich nach den bestehenden Bestimmun -
f** strafbar .

Mresdieost am Samstagnachmittag : Der Treff -
| j “tt 2ur Ableistung des Ehrendienstes am
[ ff !“ «*, den 31 . August 1946, ist auf 13 Uhr —
*

m?18 Kirche (Kreuzstr .) — festgesetzt .
Kriegsgefangene in USA . Die Lehr -

IjPJJt ' Rnehmer der Lehrgänge Kearney . Wetherhill
| . ~ ocQueville und Getty werden gebeten , ihre

wenn man die yier unteren Jahrgänge allein be-, . oissDuro aes c,artlas veroanae « . Der
j
« it«syerband für die Stadt Karlsruhe hat das

*o populäre Volksbüro als oaritatiye
i-

“* unft». und Beratungsstelle im Caritashaus ,
j^ Pstr. 33, wieder eröffnet . Das Volksbüro er -

Auskunft in allen Fragen des täglichen Le-
j ®1 Ribt unentgeltliche Rechtsauskunft insbeson -

; . «tf dem Gebiet der Sozialversicherung , des
2 ®*1**- Und Dienstrechtes und . besorgt die Anfer -

von Schriftsätsen aller Art . Sprechstunden
» vom 2. September an :, Montag , Mittwoch und
L, jeweils von 8.30 bis 12 Uhr und von 15*“ 18-30 Uhr .
gJ ^ Orthopüth . Versorgungsstelle Karlsruhe . Mit
t»* L?*SDne ^e® Hauptversorgungsamtes Stutt - *»« uc y“‘“

bleibt die Orth . VersorKunesstelle Karlsruhe Abstand die Jugendfahrer folgen .
wlLS 9- einschließlich 17. 9. 46 wegen Be -

' - ‘ ‘ ^ ” -v .

Afc.1
C <te *chlossen .

jjJ *" *ndsvQrträge . Im Rahmen der Vortragsreihe
1 « Ausland44 Spricht am kommenden Montag , den
.% , 1Pfemher 1946, 19.15 Uhr , im Redtenbach -
C **** der Techn . Hochschule . Herr Dr . Frifc
4^ ^ r t h über «.Die staatsrechtlidae Struktur

I
*«reinigten Staaten .44

. "»«aüischcr KTV -Bilderbogen anläßlich des
Be®tehens des Karlsruher Turnvereins .

X\ t Ye,s «n nochmals auf den heute abend , 20
^ * *** Konzerthaus stattfindenden bunten Abend
’JV F ,

1946

Auf dem Schreibtisch der Schriftleitung lag eine
schöne jtemalte Einladung zum Abschlußfest der
Kinder -Walderholung . An einem Regentag , so wurde
mir dann erzählt , haben die Kinder ihre Zeichen¬
künste erprobt ; an der Kiefer , die meine Einladung
schmückt , fehlt aber auch nichts : da sifcen Vögel ,
Eichhörnchen und darunter ein Hase und ein Pilz .
Dieser schönen Einladung folgte man gerne . Der
Weg zum Waldheim war nicht zu verfehlen , denn
eine — diesmal erfreuliche Schlange — von Müt¬
tern , Geschwistern und einigen Vätern zog dem
Ziel entgegen . Unter Posaunenmusik wandert « dann
die Kinderschar in langem Bogen zur Festwiese
hin , wo sie sich im Kreis vor den Stühlen der Er¬
wachsenen lagerte . Denn o Glück, es lachte die
Sonne zu, dem Kinderfest ! Nach dem schönen Lied
von Paul Gerhardt „ Geh aus mein Herz und suche
Freud 44 begrüßtö Herr Pfarrer Stein , der Leiter
des evangelischen Gemeindedienstes , die Gäste und
Kinder . Und nun folgten in buntem Wechsel die
lustigen Vorführungen der verschiedenen Kinder -
gnxppen . Die Mädchen zeigten hauptsächlich Reigen
und Tänze , deren Grundidee gymnastische Uebun -

C. Karlsruhe 1921 veranstaltet am 31.
ein großes Festbankett , anläß -

Badlsche Meisterschaften der Straßenfahrer
Am heutigen Samstagnachmittag , 17 Uhr , werden die Ba¬

dischen Meisterschaften der Straßenfahrer ausgetragen .
Start und Ziel liegt in Hagsfeld bei der Bahnhofswirtschaft .
Die Strecke führt vorbei am Jägerhaus hinüber nach Eggen¬
stein , über die Unkenheimer Landstraße zum Parkring ,
diesen durch bis zur Karl-Wilhelm -Straße und aut dieser
zum Ziel . Die Strecke wird dreimal durchfahren , so daß
also 65 km zürückgelegt werden müssen .

Zu Beginn starten die Senioren , denen nach 5 Minuten
bstand die Jugendfahrer folgen .
Insgesamt sind 25 Fahrer aus Mannheim , Pforzheim und

Karlsruhe am Start . Da auch Fahrer (Mitglieder von Rad¬
sportvereinen 1) mit Tourenrädern und Wulstbereifung am
Start erwünscht sind , wird diesen eine entsprechende Vor¬
gabe gewährt . Weitere Meldungen nimmt entgegen und
Auskünfte erteilt Kreisfachwart Radsport Max Wuchner ,
Karlsruher-Hagsfeld , Karlsruher Straße 47 .

Deutsche Leichtathletik-Meister in Karlsruhe
Die alten Leichtathletik -Hochburgen Frankfurt und Stuttgart

haben bei den Deutschen Meisterschaften hervorragend ab¬
geschnitten - und so werden im 100-m-Lauf die Karlsruher
den Deutschen Meister Pfeiffer , Eintracht Frankfurt ,
im Kampf mit Rümpi & g , Stuttgarter Kickers , dem
Dritten in Frankfurt , und dem Bad . Meister Nenningex
sehen . Der 400-m -Lauf wird durch den Start des Frankfur¬
ter 800-m -Meisters Ulzheimer und Doapert , Stutt -

fciih .

, _ _ _ * garter Kickers , besonders interessant werden . Im Hoch -
25. Stiftungsfestes im Kantmensaäl der sprung, Kugelstoßen und Diskuswerfen sind mit K a p p e n -

Haid n . Neu . Anfang 20 Uhr Ende 2 Uhr . * » t h , Eintracht Frankfurt , und Merktenner , Stutt-
* ?*<*

“
garter Kicker, , die Inhaber der Jehre . besUeUtungen in die -
sen Disziplinen am Start . Die deutsche Meister -Mannschaft
Stuttgarter Kickers im 4X100-m-Staffellauf , die in Frankfurt
die Eintracht -Mannschaft nur ganr knapp in derselben Zeit
von 43,5 Sek . schlagen konnte , wird bei dem Klub -Drei¬
kampf am Sonntag in Karlsruhe erneut zu beweisen haben ,
daß sie augenblicklich die beste Staffel -Mannschaft über
diese Strecke in Deutschland ist . Im 1500-m-Lauf ist wohl
Dimpert , Stuttgarter Kickers ^ auf Grund seiner Frank¬
furter Leistung dicht hinter dem Deutschen Meister
Ktindi der Sieg nicht za nehmen .

Ab t3 Uhr Omnibasverkehr ab Kinderkrankenhaus nur
fftr Kriegsbeschädigte . s

f U« i »VUl Xllll aUK « V WUi « UllUv «
^ «nz. Kartenverkauf Gaath . „Harmonie ."

a . i - rtfes Dienatjubiläum . Am 1 . September da .
Hermann Grab . Karlsruhe , auf eine

Ijjjj nA' . ununterbrochene Tätigkeit vbei der Al-
h . Vers ichcrung «- Aktiengesellschaft zurückblicken .

Pflichterfüllung und vorbildlicher Käme -
war er während dieser langen Zeit

Ihren 80. Geburtstag feiern am 3L
Anna Dorflincer . . Vorbolzstr . 5

r** Rosa Hammel Karolingerstr . 15,

Sportwoche des FC 21 Germaniasportplatz
Freitag : KFV — Phönix 1:5

Heute abend 17 Uhr Vorentscheidungsspiel Olympia
Hdrtha — Fv Busenbach . Abends 8 Uhr findet im großen
Saal der Firma Haid & Neu das große Festbankett des
FC 21 statt , zu dem alle Freunde * und Mitglieder des Ver¬
eins aufs herzlichste eingeladen werden . Sonntag , 14.30 Uhr ,
großer Entscheidungskampf um den 1, Preis . FC Phönix
spielt gegen den Sieger vom Samstag . 16 Uhr Werbe¬
spiel zwischen der Propagandaelf des KFV und FC 21.
Bekannte Spieler aus der Glanzzeit des KFV werden dieses
Treffen bestreiten : Stadtier , Huber , Trauth , Günther , Nagel ,
Holzigel , Reeb , Eschle , Link , Seubert , Ranzenberg . An¬
schließend Siegerehrung .

ASV Durlach — VIR Mühlburg
Am heutigen Samstag , 19 Uhr , treffen sich in Durlach

beide obigen Vereine zu einem Freundschaftsspiel . Der
Kampf wird ein interessanter Gradmesser der beiden Vor-
städtmannschaften werden .

Freie Spiel , and Sportvereinigung Karlsruhe . Samstag ,
31 . August , abends 8 Uhr , im Vereinsheim (Sportplatz )
Unterhaltungsabend mit humoristischem Programm . •—
Turnerinnen und Frauenabteilung . Samstag abend 8 Uhr
im Vereinsheim erste Zusammenkunft . Wahl eines Tur¬
nerinnenausschusses sowie Gründung einer Frauenabteilung .

FC Rüppurr 04 . Mitgliederversammlung am Sonntag , dem
1. September 11946 , nachmittags 15 Uhr , im Gasthaus znm
Zähringer Löwen in Rüppurr . Mitglieder uqd Gönner des
Vereins sind eingeladen .

Werbewoche für den deutschen Sport
Bad Nauheim , 30, August , (dana ) In einer vom 1. bis

9. September in Bad Nauheim stattfindenden „Werbe¬
woche für den deutschen Sport " sind neben Leichtathletik¬
kämpfen aller Art Boxveranstaltungen , Fuß- und Handball¬
spiele , Mannschaftsturnen , Schwimmwettkämpfe und Was¬
serballwettbewerbe sowie ein Tennisturnier , Bad Nauheim
gegen TAS Heidelberg , vorgesehen .

An den Folgen seines Kampfes gegen Kid Point ist der
Kanadier Rolland Prairie gestorben . Der erst 18jährige galt
<ls eine große Hoffnung des kanadischen Boxsportes .

Schachwetlkampf USA —- Sowjetunion ,
New York , 28 . August , (dana ) Nach Abschluß des inter¬

nationalen Schachturniers in Groningen werden die Schacn -
Spieler der USA einer sowjetrussischen Einladung folgen
und an einem Schachländerkampf in Moskau vom 9. bis
12. September teilnehmen .

gen waren . Die Buben erfreuten die dankbaren ,
kleinen und großen Zuschauer mit ihren Spielen
vom lustigen Schneider , dem Bart des Propheten ,
den sieben Schwaben , der schwäbischen Eisenbahn ;
es muß unentschieden bleiben , welchen davon der
Preis gebührt ; und sehr hübsch waren doch auch
die sieben Geislein mit ihrer zärtlichen Ziegenmut¬
ter und die Lieder alle und das Stück der Grup¬
penleiterinnen .

Neben dem evangelischen Gemeindedienst waren
es Diakonissenschwestern , Jugendleiterinnen und
einige Frauen der Gemeinde , die sich in das schwere
aber segensreiche Werk teilten . Daß die Kinder
nach all den bösen Kriegsiahren nun wieder ihr
Recht haben konnten und ohne Angst und Schrek -
ken bei ausreichender Kost solche gesunde , frohe
Wochen und ein Fest im Wald erleben durften « das
empfanden wohl alle Erwachsenen nach den Wor¬
ten des Geistlichen bewegten Herzens bhi dem ge¬
meinschaftlich gesungenen Liede „Nun danket alle
Gott 44, als eine reine Freude .

Vor diesen 235 Schulkindern , die 4 Wochen ganz¬
tägig im Waldheim waren , fanden schon 2 Grup¬
pen von Kleinkindern auch je 4 Wochen hier Er¬
holung ; eine xweitere Gruppe wird ie&t noch folgen .

Möge der gute Geist , unter dem die Kinder hier
standen , auch über diese Wochen hinaus in ihnen
wirksam sjein . E . G .

Tabakwarenbewirtschaltung
Von der Preaseatelle de , Lande,besirka Baden

wird uni mitgeteilt :
Da a. Zt . in Raudierkreisen vielfaA die irrige

AnaiAt herraAt , daß Tabakwaren , hauptaäAliA
Zigarren , infolge ihrer neu featgelegten hoben
Preiae durch da , Kontrollratsgseg vom 10. Mai
1946 niAt mehr bewirtsAaftet aeien und daher
ohne BauAerkartenpunkte abgegeben werden
könnten , weiat daa Landeaw ;irtaAaftsamt Karls¬
ruhe darauf hin , daß Zigarren , genau wie jede
andere Tabakwarensorte — RauAtabak und Ziga¬
retten — wie bisher nur auf die RauAerkarte
bezogen werden können .

EinzelhandelsgesAäfte , die Tabakwaren 4Zig*r-
ren , Zigaretten und RauAtabak ) ohne RauAer¬
karte abgeben , verstoßen gegen die BewirtsAaf
tungevorsAriften und haben mit Bestrafung im
Sinne der VerbrauAa -Regelung -Strafverordnung
und SAließung ihres Betriebes zu reAnen .

Dea weiteren werden die VerbrauAer darauf
bingewieaen , daß kein AnapruA auf bestimmte
Tabakwarensorten besteht , da die Herstellung von
Zigaretten , Zigarren und RauAtabak aussAließ -
liA von den vorhandenen Rohtabaken und niAt
von der NaAfrage abhängt . Demzufolge können
die RanAerkarten nur zu einem Teil mit Zigaret¬
ten bedient werden .

In diesem Zusammenhang wird auA noA dar¬
auf hingewiesen , daß die einzelnen AbsAnitte
der RauAerkarte das Fälligkeitsdatum tragen und
Vorgriffe auf spätere Perioden verboten sind.
RanAerkarten der abgelaufenen Periode dagegen
dürfen noA in den beiden ersten WoAen der
neuen Periode beliefert werden .

Gramm Getreide pro Kopf seiner Familie vermah
len . das bedeutet , daß eine fünfköpfige Familie
für ihre aufgewendete Mühe einmalig in den Ge¬
nuß von 36,6 kz Brot kommt gegenüber dem Nor¬
malverbraucher . . Wer nun diese Menge gelesen
hatte , mußte das Feld räumen und dem andern
auch etwas lassen , denn so viel Aehrenlesgetreide
ist gar nicht vorhanden , damit alle diejenigen ,
die sich heuer gerne dieser Mühe unterzogen ha¬
ben . in den Genuß einer zusätzlichen Brotration
kommen .

Drisch den Ausfall der Ransernte von nahezu
75 Prozent gegenüber dem Vorjahr , wurde die
Fettversorgung noch schwieriger , so daß die Ra-
tionssätze in der 92 . Zuteilungsperiode von 500
auf 400 Gramm Fett reduziert werden mußten
und es ist noch nicht sicher , ob dieser Rations¬
satz in Zukunft gehalten werden kann . Es muß
deshalb alles , aber auch restlos alles erfaßt wer¬
den. Immerhin dürfte es doch ein Anreiz sein ,
wenri der OelfrüAteanbauer , ob groß oder klein ,
924 Gramm Oel im Monat verbrauchen darf , ge¬
genüber 400 Gramm Butter oder Margarine , die
dem Normalverbraucher in der 92 . Zuteilungs¬
neriode zur Verfügung stehen . Bei der kommen¬
den Bucbeckernernte erhalten die Sammler 75 bis
80 Prozent des anfallenden Oeles ohne Anrech¬
nung auf die Fettration .

Alles in allem ist zu sagen , daß durch di« An¬
ordnung der Anreiz und die Arbeitsfreudigkeit
nicht gemindert wurde und Anbauer wie Samm¬
ler den wohlverdienten Lohn für ihre Arbeit
haben . H .H.

Verwaltungsgerichtshöfe in Karlsruhe und
Stuttgart

Stuttgart , 30. August (dana ) . Pläne für die Or¬
ganisation und die Zusammensetzung von Verwal -
tungsgeriAtshöfen , die auf VorsAlag der ameri -
kanisAen Militärregierung vorerst in Stuttgart und
Karlsruhe eingeriAtet werden sollen , werden naA
Mitteilung des württembergisA -badisAen - Staata -
ministeriums bis zum 1. September der Militär¬
regierung vorgelegt .

Regelung des ev. Religionsunterrichtes
in Württemberg ,

Stuttgart , 30 . August (dana ) . Die Erteilung des
ReligionsunterriAtes ist in erster Linie eine
Dienstobliegenheit der GeistliAen , heißt es in
einer vom württembergisAen evangelisAen Ober -
kirAenrat im Einvernehmen mit dem württember -
gisA -badisAen Kultusministerium herausgegebenen
„Ordnung für die ErmäAtigung zur Erteilung des
evangelisAen ReligionsunterriAtes in den SAu¬
len .u In den ObersAulen , LehrerobersAulen , päda¬
gogischen Instituten , Berufs - und FaAsAulen sol¬
len hauptamtliAe Religionslehrer , in der Regel
Theologen , verwendet werden , die auf VorsAlag
des OberkirAenrates durA die zuständige Staat
liAe Stelle ernannt werden .
Neue Laufbahn bei der deutschen Eisenbahn

Stuttgart , 30. Augnst (dana ) fl Di« Laufbahn des
Bahnpolizeibeamten wurde von der Oberleitung der
Eisenbahnen der gesamten US -Zone in Frankfurt
geschaffen . Diese Laufbahn innerhalb des Eisen¬
bahnerdienstes unterscheidet sich wesentlich durch
Ausbildung und Bezahlung von dem bisherigen Be¬
ruf des Bahnpolizisten . Die Beamten , die diese
Laufbahn einschlagen . werden als Eisenbahner und
im Polizeidienst nach den neuesten Gesichtspunk¬
ten ausgebildet .

Radioprogramm
Stuttgarter Sander

Sonntag, 1. September: 9 .00—9 .15 Für unsere Werktäti¬
gen . 9 .15— 10.00 Kammermusik . 10.00—10.30 Gottesdienst
Freikirche . 12.00— 12.15 Amerikanisches Theiter . 13.30—14.00

■- Schwäbische Heimst . U .00—15.00 Kinderstumje . 15.00— 17.30
Musik . Uebertragung der zweiten Halbzeit des Fußball '
länderspiels um den württembergischen Pok -il VfB — Stutt¬
garter Kickers aus dfem Ncckarstadicm . 17.30—19.00 Schau¬
spielerensemble . 19.00—20.00 Musik . 20 .15—20 .30 Der Kriti¬
ker . 20.30—22.30 Uebertragung aus Salzburg . 22 .45—23 .00
Guter Wille überall .

Montag , 2. September : 8 .30—9 .00 Musik . 10.00—10.30
Schulfunk . 11.45—12.00 Haus und Heim . 15.00—15.15 Neu«
Bücher. 15.15— 15.30 Hausmusik 17.45—18.00 Tiergeschichten .
18.30—19.00 Brahms -Musik . 19.30—19.45 SPD. 19.45—20.00
Menschen , von denen man spricht . 21 .00—22 .00 VI «de Völ¬
ker — eine Welti Rußland

Dienstag , 3. September : 8 .30—9.00 Auskunft bitte . 10.00
bis 10.30 Schulfunk . 11.30—12.00 Landfunk , Volksmusik .
14.30—15.00 Beschwingte Weisen . 15.00— 15. iS Was alle
:nteressiert . 15.15—15.30 Hausmusik . 18.45—19.00 Englisch
für Erwachsene . 19*00— 19.30 Neue Wege der Tonkunst .
19.30—21.30 Uebertragung aus Salzburg .

Schnitzler 's „Fräulein Else ' * als Hörspiel . Der „Süd¬
westfunk " bringt au 3. September um 20 .30 Uhr Artur
Schnltzler 's „Fräulein Else " in einer Funkfassung von
Karl Peter Biltz. Die Titelrolle wird Irmgard Weyrather
sprechen .
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SM .Ein Stück Karlsruher Theafergeschichte
Zum 90 . Geburtstage Felix Mottl’s

Am 24. Auzust wäre Felix Mottl 90 Jahre alt
geworden . Er war neben Hermann Levi der größteDirigent , der seit dem Bestehen der Karlsruher
Oper deren Vorstand war . Darüber hinaus war ereiner der größten Dirigenten seiner Zeit , nebenMännern wie Bülow , Weingartner , Muck. Strauß ,Mahler und Nikisch .

Als der erst 24iährige die Leitung der Operübernahm , trat er das Erbe einer großen Tradi¬tion an . Nach vereinzelten früheren großen Diri¬
genten wie Danzi und Fesca , machten HermannLevi und Otto Dessof das Hoftheater zu einem
Institut von Weltrang . Levi , der ..Regisseur am
Dirigentenpult “, wie E. Possart ihm nachrühmt ,war ^er Mann , den Richard Wagner als erstenDirigenten seines „Parsival “ ausersah , und Dessof
leistete vor allem im Konzertsaal Hervorragendes ,wo er sich durch seine feine Ausfeilung der klas¬sischen Musik einen Namen machte . Brahms sagtedamals von Karlsruhe : «.Ein anständiger Mensch
muß schon dös klassischen Repertoires wegen all¬
jährlich einige Monate in Karlsruhe leben !“ —
Dieses verpflichtende Erbe übernahm nun 1880
als Nachfolger Dessofs der iunee Felix Mottl . Er
war in Wien , wo er geboren wurde , auf dem Kon¬
servatorium Schüler von Bruckner , Hellmesbergerund Herbeck und trat zum ersten Mal an die
Oeffentlickkeit , als auch in Wien die Kämpfe für
und gegen JWagner am heftigsten tobten . Er schlugsich auf die Seite des Meisters und wurde einer
seiner glühendsten Verehrer . Bei den ersten Fest¬
spielen in Bayreuth war er Korrepetitor , um dann
nach kurzem Wirken als Kapellmeister an der
eingegangenen Wiener „ Komischen Oper “ zum Hof -
kapellmedster in Karlsruhe ernannt zu werden .1886 dirigierte er zum ersten Male die Bavreuther
Festspiele , 1904 folgte er einem Ruf nach München ,wo er am 2 . Juli 1911 starb .

.
Daß Felix Mottl die Karlsruher Oper zu ihrer

bis zum heutigen Tage höchsten Blüte führte , war
der wirklich einmaligen , menschlich und künst¬
lerisch bis ins lefcte ausgeprägten Persönlichkeit
dieses Mannes zu verdanken . Denn im Grunde ge¬nommen , kam auch die Stellung eines großherzog¬lichen Generalmusikdirektors damals nur der eines
subalternen Beamten gleich und nur in sich selbst
feste Künstler wie Mottl konnten ihren Willen
und ihr künstlerisches Streben auch gegen „höhere
Gewalt “ durchsetzen . Erschwerend hinzu kam noch
eine gewisse Reserviertheit des Karlsruher Publi¬
kums , von dem ein Chronist aus vergangenen Ta¬
gen einmal schrieb , daß es ..mehr geduldig als
anspruchsvoll sei !“ Mottl hatte darunter sehr zu
leiden . Seine Karlsruher Zeit war ein unermüd¬
licher Kampf gegen Borniertheit und Arroganz .Das geht aus einigen dem Verfasser überlassenen
Briefen des Meisters an einen seiner besten Sän¬
ger deutlich hervor . So schreibt er u . a. : „Behaltet
nur Euren Humor , Kinder , und laßt Euch , vor
allem nicht von Eseln und Nichtskönnern unter¬
kriegen , ^ selbst wenn sie „excellente “ Esel sind !“
und weiter : „Wir haben doch viel Schönes und
Nettes , viel Imstiges und wahrhaft Erauickliehes
zusammen erlebt , selbst in dem elenden Nest
Karlsruhe . Daß iefct alles , was nicht ich. — son¬dern wir alle zusammen , für uns . nur für uns ,
(nicht für die Karlsruher Schöpsen !) aufgebaut
haben , so schnell zusammenfällt ., ist wirklich trau¬
rig .“ Oder in einem anderen Brief sehr drastisch :
„ • . • und lassen Sie das blöde Gewürm in sei¬
nem Dreck herumkriechen . Ich weiß es schon , daß
die Bestien manchmal gar zu toll sich gebärden ,dafür sind aber im gegebenen Moment auch Fuß¬
tritte da, die man ihnen im Vorübergehen ver¬
setzen kann . Und im übrigen —1 Gott von Ber -
lichingen !“

Daß Mottl nicht nur ein großer Künstler , son¬
dern (was so selten anzutreffen ist ) auch ein gü¬
tiger Mensch war , geht schon aus dem ersten
Brief hervor . Es ging ihm nicht um seine Person ,
sondern immer um das ganze Ensemble . Er war
ein Hasser ieglidhen Star - Svstems . alles mußte sich
dem Ganzen unterordnen , was für viele berühmte
Gäste immer äußerst unangenehm war . Niemand
durfte sich eines Ritardando oder einer brillanten
Fermate bedienen , nur um zu glänzen . Bezeich¬
nend für seine persönliche Bescheidenheit ^ ist , daß
er nach Schluß einer Aufführung sich niemals
dem Publikum vor dem Vorhänge gezeigt hat .Er bedankte sich lediglich bei den Mitwirkenden ,und nach besonders befriedigenden Leistungen
fanden die männlichen Solisten in ihrer Garderobe
eine Kiste feinster Zigarren und die Damen eine
Schachtel Konfekt vor . Possart sagte von ihm auch
einmal in München : „Kauft ihm iedes Jahr einen
neuen Anzug und gebt ihm genügend Zigaretten ,
laßt ihn in Ruhe Und er ist der glücklichste Mensch
der Welt .“ Sein Ensemble ging für ihn durchs
Feuer , da er sich für ieden einzelnen , wenn es sich
um besondere Wünsche handelt «, einsetUe und
wenn er selbst zum Großherzog gehen mußte .

Die Entwicklung Mottls war naturgemäß bei sei¬
nem Karlsruher Amtsantritt innerlich noch nicht
abgeschlossen , und erst allmählich wuchs er zu
dem großen Künstler heran , den die ganze Welt
bewunderte , denn in seiner Glanzzeit führte er
Gastspiele in ganz Europa , sogar in der Metro¬
politan Opera New York durch . Dieser Entwick¬
lungswandel geht z. B. deutlich aus seiner anfäng¬
lichen und seiner späteren Mozartauslegung hervor .
Ganz erfüllt von Wagners Kunst , suchte er Mo¬
zart zuerst durch eine zu starke Betonung der
rein dramatischen Momente ganz im Stile des Mu¬
sikdramas auszulegen . Später , in seiner Münchener
Zeit wendete er sich von dieser fälschlichen Auf¬
fassung ab , und seine Mozartaufführungen ge¬
hörten zu den schönsten in Deutschland .

französischen Oper entgegen , auch ältere franzö¬
sische Werke hat er wenigstens eine Zeitlang auf
dem Spielplan gehalten . So wurde durch ihn
Emanuel Ghabrier in Deutschland und dadurch in¬
direkt in Frankreich bekannt gemacht . Besonders
bahnbrechend und mutig wirkte er bei der Auf¬
führung einer Unzahl von Novitäten , deren mei¬
sten in der damaligen Zeit in Karlsruhe aufge¬
führt ✓wurden . Eg ist einmalig , wie diese starke
Musikerpersönlichkeit auch das konservative Karls¬
ruher Musikpublikum aus der Reserve herausge -
lodet hat . Mottl ist auch selbst als Komponist her¬
vorgetreten , hatte iedoch mit seinen Ooern „Ag¬
nes Bernauer “ (ieftt von Carl Orff erneut ver¬
tont ) , „Ramin “ und „Fürst und Sänger “ nur we¬
nig Erfolg . Auch ein Streichquartett und einige
Lieder haben wenig Verbreitung gefunden .

Der Posten Mottl ’s ist seither nie wieder mit
einer ähnlich starken Persönlichkeit besetzt ge¬
wesen . es ist iedoch der heiße Wunsch so vieler
Karlsruher Musikfreunde . daß diese Tradition
nicht lange mehr verstaubte Reminiszenz bleibt ,
sondern erfolgreich und lebendig fortgesetzt wird .

. M . Nagel .

man und „ Der letzte Walzer “ von 0 . Strauß , jvzu kommt noch eine moderne Lustspiel -Ope^ r?
In den Symphonie - Konzerten läßt r*läßt p

■*
neralmusikdirektor Matzerath besonders aufhorA *
durch die größere Anzahl von modernen Wer^die interpretiert werden , so die Uraufführung e:^
Violinkonzertes des hier durch sein letztes Q/ ‘
spiel noch in bester Erinnerung befindlichen ^zertmeisters der Dresdener Philharmoniker ,hard Haman , ferner Ravel „Klavierkonzert
Bolero “

, „Mathis der Maler “ von Hindemith , Ge»?mer : „Flötenkonzert “, M . Bride : „Strawberry
und die 5 . Symphonie des überall mit einem {$•senerfolg aufgeführten Schostakowitsch . Innerljjdes Bruckner -Festes werden gebracht : die 4^ ?
8., die 9. Symphonie und das Tedeum von ß

' -

Mozart und die Symphonie mit dem Pauken - ^
von I^aydn , Als Solisten wirken mit : Christ?Pflvfinann Rvanlr , IvTftaiiltn linsl TT/In _ ™anka Wasunn und uao Uamme »Klavier , Alice ISchönfeldt, Bernhard Haman , Vvline , Karl Hesse , Violodcello und Prof . G»mScheck, Flöte . t,!Zwei Anekdoten um Mottl

Karl«"
Brich !
«osga
ftr Br

nach Erinnerungen von Kammersänger H . Bussard

Die eroßen Erfolge Mottls als Theaterkanell -
meister erwuchsen nicht nur aus seiner musikali¬
schen Begabung und seiner wundervollen Dirigier¬
kunst - sondern auch aus der souveränen Beherr -
sthung des Gesamtwerkes . Er war genau wie Levi
der Regisseur am Dirigentenpult . Bei jedem Sän¬
ger wußte er . wo er xu stehen hatte , wie er sich
bewegen mußte , sogar die Mimik wußte er vor¬
zuschlagen . Ein prägnantes Beispiel ist ' wieder der
Brief an Kammersänger H. Bussard , in dem er fol¬
gende Vorschläge für die Partie des David aus
„Meistersinger “ macht : „ Indem ich Ihnen herzlich
zu Ihrem „David “ gratuliere , will ich Sie gleich,
damit ich es nicht vergesse , darauf aufmerksam
machen , was mir noch aufgefallen ist und was für
ein nächstes Mal vielleicht zu korrigieren wäre :
1 . Die Erzählung der Meistersinger -Weisen im .1.
Akt muß einfacher im Spiel sein ! Die bezeichnen¬
den Gebärden (Regenbogen , Kälber . Lerchen etc . )
geben der Szene etwas Unruhiges . Sie kramen da
als David einfach alles aus . was Sie von H. Sachs
gelernt haben , ohne dramatisch -mimische Aus¬
schmückung . Lassen wir also die bezeichnenden
Bewegungen weg ! 2. Das schnelle Hin - und Her¬
laufen von den Lehrbuben zu Walter („ wer Dich¬
ter wird “ ! etc .) muß noch etwas drastischer da¬
durch auch wirkungsvoller sein . 3. Die Perücke
war zu wenig glatt , zu viel gekräuselt ! . .

In Karlsruhe ist Mottl nicht nur energisch für
die Wagnersache eingetreten , sondern wirkte auch
bahnbrechend durch die Aufführungen wertvoller ,aber bis dahin vernachlässigter Ooern wie Corne¬
lius ’ .JBarbier von Bagdad “. Berlioz ’ „Trojaner “
und vieler anderer Erscheinungen auf dramati¬
schem Gebiet .

Für die universelle Beherrschung der Dirigier¬
kunst spricht auch, daß er in seinen , Symphonie¬
konzerten Werke von Komponisten mit großem
Erfolg aufgeführt hat , die seiner Wesensart fremd
waren , wie Schumann oder Brahms . Erstaunlich
vielfältig war sein Opern - wie sein Konzertrcper -
tofee , das auf Grund seiner Reichhaltigkeit ein¬
malig für Deutschland war . Mit besonderer Vor¬
liebe machte er verschollene Opern Schubert « wie¬
der auf der Bühne heimisch und hingebungsvoll
pflegte er die Werke seines Landsmannes -Sme-
tana . Großes Interesse brachte er der modernen

Die bekannte Sängerin Friedlein , eine sing¬
wütige Dame , die mit der nötigen Protektion im¬
mer an großen ' Theatern ankam , hatte im „Bar¬
bier “ als Marceline eine Arie zu singen , die für
sie zu hoch war . Mottl , in seiner bekannten Gut¬
mütigkeit , ließ diese Arie für sie gewöhnlich einen
Ton tiefer transponieren . In Baden -Baden riß ihm
jedoch einmal der Geduldsfaden . Er gab dem Or¬
chester vor der Aufführung die Anweisung , daß
diese Arie heute um einen Ton höher zu spielen
sei . — Es ist unschwer zu erraten , welches Fiasko
die Sängerin erlitten hat .

Die Tanzbühne wird ,,Petruschka “ TStrawinsky , den „Liebeszauber “ von de Falla „2
die „Rhapsodie in blue ? und Gershwin bring .Die verantwortlichen " Männer am Staatsthe «»haben jedenfalls währeJ ^ der Interimszeit aus Se,zeichnete Vorarbeit füir den kommenden In^Vdanten geleistet .

Zum ersten Schultag
Von Emma Lnv

Die Sonne schien in deiner Kindheit Garten .Und flüchtge Wolken dienten dir zum Spiel.Ob auch die goldnen Tage lang verharrten .Sie führen unentwegt zu höhrem Ziel .
Anton Schott , ein berühmter Gast , der in Wag¬

ners „Walküre “ den Siegmund sang , wollte bei
Aktschluß im Liebesduett eine Fermate machen .
Mottl warnt , denn er haßt alles Brillieren und
Effekthaschen . Schott glaubt , der Herr Direktor
werden schon mitmachen — holt tief Atem und
se(|t zur Fermate an . Da drückt Mottl anf den
Knopf , der Vorhang fällt . Schotts klingende
Stimme schmettert gegen die Kulissen ind wird
nur noch von Kollegen und Kolleginnen bewun¬
dert . M . M .

Dann stehst du plöblich fordernd an der ' Pfot((Du drängst hinaus , der Raum ist dir zu klein ;Umklungen yon der Liebe warmem Worte .
Lädt dich ein Unbekanntes stürmisch ein . ,
Die Mutter heftet zärtlicher die Blicke.
Der Vater streicht dir heimlich übers Haar —
Du aber bist jeftt groß und dem Geschicke
Erglüht dein Kinderauge frei und klar .

Bad . Staafstheater in der kommenden Spielzeit
Fast will die Hand der Großen dich verwirren .Dein Lebensfeuer steigt in heller Lust ,
Drauf sinkt es bang , als könnte Ahnung irren .Du schmiegst dich fester , kindlich unbewußt .

Der kommende Spielplan im Schauspiel
zeigt eine glückliche Mischung zwischen Klassik
und Moderne . Trott der Schwierigkeiten , mit denen
die Karlsruher Bühne immer noch zu kämpfen
hat , haben Oberspielleiter Peter Frank und Dra¬
maturg Erich Schudde mit erfreulichem Mut ein
vorläufiges Programm zusammengestellt , das sich ,
mit dem der anderen süddeutschen Theater sehr
gut messen kann . In bemerkenswertem Gegensatz
zu sehr vielen anderen Bühnen ist es ein Spiel¬
plan mit Goethe , dessen „Egmont “ gespielt wird .
Weiter : „Hamlet “ von Shakespeare , „ Elga “ oder
„Der Biberpelz “ von Hauptmann , am 1 . Mai „Dan -
tons Tod “ von Büchner und am 14. Juli „Beau¬
marchais “ von Friedrich Wolf . Ferner werden ge¬
spielt : „Des Teufels General “ von Zuckmayer , ein
neues Stüde des Dichters , das in dieser Saison in
Stuttgart uraufgeführt wird , „Kapitän Braßbounds
Bekehrung “ von Shaw, „Dr . med . Prätorius 4 von
Göft, „Cyprienne “ von Sardou in der Bearbeitung
von Heinz Hilpert , „Hasenklein kann nichts da¬
für “ von Mahner -Mons. Bis jeftt sind zwei Urauf¬
führungen vorgesehen : „Die Rechenmaschine “ von
Eimer L. Rice und „Till Eulenspiegel 44 von Dr . E.
Fedit . Besonders bevorzugt wurden bisher in

schlai
n TKe,Mein Tlerz ist im Hochland “ von Saroyan (eines

der besten amerikanischen Stücke ) , Priestley : „Die
fremd 'e Stadt “ oder Hamiltons „Gaslicht “ und das
entzückende Schauspiel „Maschenka “ von Affige-
now . Der Spielplan wird durch heitere Stücke und
Novitäten ergänzt .

Und stehst erwartungsvoll im fremden Saale,Ein staunend Ichlein in der Vielen Reihn —
Und bist allein , ganz wie zum ersten Male.
Und suchst beklommen deiner Heimat Schein.

Im SpielpLanentwurf für Oper und Konzert
sieht Generalmusikdirektor Mafterath ein erstaun¬
lich reichhaltiges Programm vor , das über ein be¬
merkenswertes Niveau verfügt . In der Oper wer¬
den fast ausschließlich Neuinszenierungen gebracht ,
so : „ Carmen 44 von Bizet , ,Zar und Zimmermann “
von Lortpng , von Carl Orff „Carmina Burana “ da¬
zu „Der Mond “ oder „Catulli Carmina “, Wagner -
Regeny : „Di« Bürger von Calais “, Puccini : „ Tu-
randot “, Strauß : „Rosenkavalier “

, VWdi : „Trou¬
badour “ und von Mozart „Die Zauberflöte “

. Ueber -
nommen werden : „Fidelio “ von Beethoven und
„ Hansel und Gretel “ von Humperdinck . In der
Operette werden geboten : „Die schone Helena “
von Offenbach in der Bearbeitung von Finck und
Gutheim , „Das weiße Rössel 44 von Benatzky,
„ Adrienne “ von Goefce, „Gräfin Marita “ von Kal -

Mit einemmal vernimmst du traute .Kunde ,
Ein Herz für alle siehst du aufgetan .
Und heiß verschworen schon dem frischen Bunds
Betrittst du , leis geführt , dier neue Bahn .

Kulturnotizen
Der Goethepreis der Stadt Frankfurt wurde aa Goetbis

Geburtstag, am 28. August , an den Dichter Hermann
Hesse verliehen.

Prof . Dr. Albert (Schweitzer, der Theologe , Bachforschet
und Gründer des Urwald-Hospitals „Lambarene " ln Afrika,hat die Präsidentschaft der Schaffhausener Bach-Gesell¬
schaft angenommen .

Ein „Deutscher Autorenvereia“ wurde auf einer Schrift.
Steilertagung in Hannover gegründet. (dana-Meldungen)
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Gottesdienst «
Katholische Gottesdienste, Sonntag , den 1. September 1946.St . Stephan: Agneshaus (Hirschstr. 35b ) 6. 7, 9, 10.15 und

11.30 U. Christuskirche- 8 U. Adlerstr. 26 : 8 und 10.15 U.
U. I . Frau : 6, 6.45 , i*.45# 9, 10 u . 11.30 Uhr in der
„Wallhalla” (Augartenstr. 27) . St . Bernhard : 6 , 7.30,
8.30 , 9.30 , 11.30 Uhr. St . Bonifatiuskirche : 7, 8 , 9 . 10,
11.15 Uhr . Herz -Jesu-Kirche : (Grenadierstr. 17) 9 TJhr .
St. Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor-
holzstr . 47) i 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz-
Jesp-Stift (Peter u. Paulsplatz 5) : 8 u. 9.30 Uhr „Rhein¬
gold " (Rheinstr. 77) . Beiertheim : 6 .30,”* 7.30 , 8 .45, 10, 11.15
Uhr . Weiherfeld-Dammerstock : 6 , 7.30 , 9.30, 11 Uhr .
Bulach : 6 .30, 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Dax¬landen: 7 , 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel: 7 .30 , 9 .30 Uhr .
Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Uhr . St . Konrad
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30 , 9.15 Uhr .Durlach : 7. 9 , 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach: 9 Uhr . Gröt -
zingen : 7 , 9 Uhr .

Alt-kath. Gemeinde . 9 .30 Uhr : Amt m . Predigt, Kriegsstr . 88 .Ev . Gemeinschaft , Amalienstr. 77 So. Predigt , V*10 Uhr .Die Christengemeinschaft (Munz -Saal ) . Sonntag , abends
7V* Uhr , Kultische Abendandacht (aus der Welt des
Markus -Evangeliums ) .Erste Kirche Christi, Wissenschafter, Karlsruhe, Richard *
Wagner-Str . 11. Gottesdienst: Jeden Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V.Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion, EttlingerTor , 3 . Stock .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag vormittag 10 Uhr Munz-
saal, Waldstr. 79. Prediger: Dr . Goegginger .Adventhaus-Saal , Kriegsstr. 84. Vorträge Samstag abend
20 Uhr : Neue Wege zu alten Zielen . Sonntag abend
20 Uhr : Gott im Zeitgeschehen. Redner : Miss .-Dir . G.
Seng , Stuttgart. Freier Eintritt. Musikal . Darbietungen .

Famtllen-Nachrlchlen
Oswald Hausmann , m . 1b. Mann , uns . gt . Vater, Schwie¬

gervater, ist a . 30. 8. 46 i . Alt . v. 80 J . nach k? . , schw .
Krankh . entschl. In t . Tr. : Frau Emilie Hansmami Ww „u . Ang . Khe . , Augartenstr. 41 . Beerd . Mo ., 2 . 9 ., 9 .30 U .

Magdalena Schindler geb . Schaudt, unsere lb ., gt, Mut¬ter u . Großmutter ist nach schwerem Leiden im Alter
v. 78^ J . verschieden. Die tr . Hinterbl. Nebenius -
straße 37 . Beerd . am 31 . 8. 1946, 14.30 Uhr , Rüppurr .

Jda Günther, meine lb . treusorg. Gattin , uns . gt . Schw . ,
Schwäg . u . Tante wurde am 29 . 8. von ihrem schw .
Leiden erlöst, Beerd . 2 . 9 ., 14.30 Uhr in Rüppurr . Für
tröstl. Teiln. hzl . Dk . Nam . d. Hinterbl. H . Günther .

August Sanji , geb. 2. 8. 1876 in Grötzingen . Uns . lb .
Vater, Großv . u . Schwiegerv, ist am 28. 8. 46 , 7 Uhr ,sanft entschlafen. Beerdigung am Samstag , den 3t . 8.
1946, 17.30 Uhr , in Grötzingen . Die trauernd. Hinterbl .

Wir haben uns verlobt: Hannelore Sauer — Helmut Grimm .
Khe ., Damaschkestr . 80 . Khe .-Rinth . , Ernststr. 41. 31 . 8. 46 .

Unsere Trauung fand am 27. 8. statt : William Douglas
Anderson , Ursula Anderson geb . Frey. Karlsruhe ,Blücherstraße 14.

Ihren gemeinsamen Lebensweg beginnen: Herbert Huttinger,
Irma Huttinger geb . Dorer . Karlsruhe, Schützenstr. 54.

Wir haben uns vermählt: Rudolf Ernst — üse Ernst geb .
Kudwien . Karlsruhe , Kriegsstraße 105. 31 . 8. 46. Trauung :
11.3fl Uhr , Cbristuskirche.

Wir haben uns vermählt: Walter Brauß , Bäckermeister ,
und Frau Martha geb . Wackenhut. Karlsruhe -Rintheim ,
den 31 . 8. 1946, Hauptstraße 74 .

Ihre Vermählung geben bekannt: Kurt Müller , Orthop . Me¬
chaniker, Erna Müller - geb . Richter . Karlsruhe, Schlag¬
feldweg 3. Feuchtwangen/Bayera 31 . 8. 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt: Dominikus Sattler und
Frau Helga geb. Friedlein. Gopprechts. 31 . 8 . 1946.
Wolfartsweier.

Ihre Vermählung geben bekannt: Hellmuth Metsch , Ruth
Metsch geb . Höhle . Offenbach a . M ., Kraftstr. 3 . 31 . 8. 46.

Gertraud, Klara : Unser 3. Kind ist angekomen . Kurt Stein¬
metz und Frau Gertrud Steinmetz , z . Zt . Vinz .-Krankenh ,

Veranstaltungen
jGloria-Palast, Rondellplatz . Bis einschl« 12. September :

„Roman einer Tänzerin " . Vom kleinen Ballettmädel zur
großen Ballerina mit Loretta Young und Conrad Veidt.
Beginn : 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Achtung ! Heute Samstag
und morgen Sonntag Spätvorsiellung, Beginn 22.15 Uhr.
Vorverkauf Von 10.0(̂ —12.00 Uhr

Palast-Lichtspiele , Herrenstr. 11. Ab 27 . Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen.

Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr. 5 (Durlacher Tor ) . Der deut¬
sche Film „Operette"

, mit Willi Forst , Maria Holst , Paul
Hörbiger und Leo Slezak Beachten Sie die neuen An¬
fangszeiten : 13.00 , 15.15, 17.30 und 20.00 Uhr . Vorveh *
kau ! tägl . von 11.00 Uhr für denselben und nächsten Tag .

Rheingold , Rheinstr. 77, Ruf 6283 , Wo . 13, 15 und Spät -
vorstelluhg 22.15, So. 11, 13, 15 Uhr und Spätvorstellung
22.1$ Uhr : Der lustigste aller Gruselfilme „Ich suche
meinen Mörder " mit Joan Blondell „und Roland Jonng.
Jugendl. zugel Kasse mit Vorverkauf 12—17 Uhr und
ab 22 Uhr, Sonntags ab 10 Uhr .

Metropol , Neckarstr. 32 , Tel . 951 . Tägl . 15.00 , 17.30 , 20 .00
Uhr . Ein sensationeller Spionagefilm „Abenteuer in Pa¬
nama " . Eine Welt voller Rätsel und Gefahren .

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864 : Claudette Colbert in „Echo
der Jugend" . Die Geschichte einer großen Frauenliebe.
Beginn : 3 .15, 5.30, 8.00 Uhr . Sonntags auch 1.15 Uhr .

Kall in K .-Durlach , Ruf 675 : Susanne Foster in dem großen
Musikfilm „Zauber der Musik " . Beginn : 3 .45 , 6.00 , 8.30
Uhr . Sonntags auch 1.30 Uhr .

Skala , Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 16.00 , 18.15
und 20 .30, So. 13.45, 16.00, 18.15 und 20 .30 : Der amerika¬
nische Großfilm ,Echo der Jugend" mit Claudette Col¬
bert und John Payne . Jugendliche zugelassen. Vorverkauf
an der Tageskasse.

UU Ettlingen . Heute bis Donnerstag : „Stolz und Vorurteil" .
Fünf heiratsfähige Töchter werden unter die „Haube"
gebracht. Täglich 7,30 Uhr . Sa . 5 .00, 7.30 Uhr . So. 2 .30,
5.00, 7.30 Ohr .

Passage -Palast-Betrlebe , Varietd, Passage 20—26, Eingang
Akademiestr . 33 , tägl. 20 Uhr und außerdem Mittwoch ,
Samstag und Sonntag 15 Uhr Varietö-Vorstellung. Vor¬
verkauf täglich 11— 13 Uhr . Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung. Telefon 4742 .Cabarett Just, Klein Kunstbühne , Kaiserstraße 91. . Bis
31. August wieder Vorstellungen tägl. 20 Uhr Sonntags
16 u . 20 Uhr , Montags Betriebsruhe. Ab 1. Septemberneues Programm mit Adi Walz und anderen Künstlern .
Vorverkauf 11— 13 im Lokal . — Gaststätte geöffnet . Mit¬
tag - und Abendessen -Ausgabe.

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u. Hebelstraße. Täg¬
lich abends 19.30, Kabarett. Mittwoch, ' Samstag u . Sonn¬
tag, 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u. Tanz . An den
übrig. Nachm . 16' Uhr Konzert . Vorverk. v. 11—13 Uhr .
Ab Sonntag , den 1. September neues Programm .

Konzert -Cafä „Grüner Baum** am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachm , u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be¬
triebsruhe. Es spielt die Kapelle Hans Zeiland mit seinen
Solisten .

Großgaststätte Ernst Nater (Keglersportballe) . Samstag ,den 31 . August .1946, abends 18.00 Uhr , Wiedereröffnung .
Tägl . Unterhaltungskonzertder Hauskapelle Fritz Teuber .

Schäfers Märchenstadt Liliput . Schönste und größte Lili¬
putanerschau aller Zeiten I Das Interessanteste und Ak¬
tuellste, was je gezeigt wurde. Die entzückende Stadt
mit dem traumhaften Circus der Liliputaner nach lang-

, jähriger Abwesenheit wieder einmal in Karlsruhe auf
dem Platz an der Markthalle. Täglich von 2 Uhr nach¬
mittags an ständig geöffnet mit fortlaufenden Vorstel¬
lungen . Volkstümliche Eintrittspreise: Erwachsene RM
2.—, Kinder RM 1.—. Darum jeder einmal in Liliput !
Fahrradwache vorhanden.

Musikalischer KTV-Biiderbogen am Samstag , den 31 . Au¬
gust 1946, 20 Uhr , im Städt. Konzerthaus unter Mitwir¬
kung erster Künstler des Bad. Staatstheaters und der
Bad. Staatskapelie. Eintrittskarten zu 4 .50 , 3 .50 , 3.— , 2 .—
und 1.— RM sind in der Geschäftsstelle, Herrenstr. 25,
und , soweit noch *vorhanden, an der Abendkasse erhält¬
lich . Veranstalter: Karlsruher Turnverein 1846.

Karlsruher Turnverein 1846. Sonntag, den 1. Sept . 1946,
14.30 Uhr , leichtathl. Klub -Dreikampf Eintracht Frank¬
furt — Stuttgarter Kickers — KTV 46 . Die Sportanlageist mit Postomnibus für Kriegsbeschädigte ab Kinder -
Krankenhaus v. 13—14.30 Uhr üb . d. Parkring zu erreich.
— Wiederbeg- d . Turnens in all . Abteilungen ab 2y Sep¬
tember 1946. — Montag , den 2 Sept. 1946 , 20 Uhr , Spie¬
lerversammlung im Roten Haus . Erscheinen ist Pflicht .
— Freitag , den 6. Sept . 1946, 20 Uhr , Sitzung sämtlicher
Abteilungsleiter im Roten Haus

Städt. Konzerthaus Karlsruhe . Sonntag , 1. September, abends
19 Ühr : Lieder - und Arien -Abend Luise Leistner. Am Flü¬
gel Kapellmeister Paul Bärtichi Lieder u . Arien v . Brahms ,
R. Strauß , Haydn , Mozart , Lortzing , Thomas , Verdi , Puc¬
cini . Karten von 2—6 M. Vorverkauf im Kunsthaus Büchle
am Ludwigsplatz ». Musikhaus Schlaile , Akademiestraße 18,
Zeitungskiosk am Ettlinger Tor und an der Abendkasse.
ProduaBl under License Nr. 5029 of Mil .Govt .

Münchner Konzert -Direktion Kohl-Boosd. Mittwoch , den
4. Sept ., 19.30 Uhr , Munz-Saai , Waldstr. Klavierkonzert
der hervorragenden Münchner Pianistin Bärbel Werner,
Schülerin von Prof . J . Pembaur , mit Werken von Schu¬
bert, Beethoven , Chopin und Liszt . Karten zu RM 5.— ,
4.— und 3.— zuzügl . Notgemeinschaft im Kunsthaus
Büchle , Erbprinzenstr . u. Zeitungskiosk Ettlinger Tor u.
an der Abendkasse .

Cello -Abend Hans van Gelder, Lehrer an der Hocbschale
für Musik . Samstag , 7 . Sept. , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal ,Schillerst !/ 46 . Am Flügel : Irene Slavin . Werke von
Mendelssohn , R. Strauß , Frescobaldi, Boccherini , Max
Bruch, P. Hindemith , Moszkowski , Cassado . Karten zu
RM 2.— bis RM 5.— im Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz ,Germania -Kiosk , Ettlinger Tor , Pianolager Maurer, Kaiser¬
straße 237 und an der Abendkasse.

Konzertdirektion Kirrt Nenfeldt
„Alte Kammermusik " . .Freitag, 6. Sept . , 19 Uhr , Munzsaal .

Karoline Schulze -Knierim , Sopran (Berlin ) , Prof . Kasimir ,
von Koszelinski (Violine ) , Kurt Schulze (Cello ) , Heinricn
Schulze (Klavier ) . Arien mit obligaten Streichern von
Händel , Telemann , Costi , Bononid, Scarlatti. Händel :
Violinsonate d-moll , Vital! : Chaconne für Violine, De
fesch : Sonate d-moll für Cello . Karten von 2—4 RM
Waldstraß « 83 and Germania -Kiosk*

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig) . Samstag , 7. Sept. ,
19 Uhr , Münz . Beethoven : 32 Variationen c-moll , Fanta¬
sie -Sonate Es -dur , Op . 27, Nr . 1. Gretschaninoff : Flüchtige
Gedanken (Zyklus ) . Liszt : 2 Konzert -Etüden , E-dur -Polo *
naise, Mephisto -Walzer . Karten von 2—4 RM, Waldstr. 83
und Germania -Kiosk .

Aerzto

Schuberts „Winterretse** singt Josef Knapp (StaatsoperWien) . Sonntag , 8. Sept ., 19 Uhr , im Bonifatiussaal . Am
Flügel : H . P . Tiedemann , Radio München . Presse Mün¬
chen : „ Solch intensiver und tiefempfundener Ausdruck
in der künstlerischen Durchdringung der „Winterreise"
ist so selten . . . eine herrliche Stimme , ein männliches
Organ , etc ." Karten von 2—6 RM , Waldstr. 83 und
Germania -Kiosk .

Amtlich« Bekanntmachungen
Der Verkauf von Tabakwaren auf die Abschnitte 5—8 der
/ Männerraucherkarte und 3—4 der Frauenraucherkarte
beginnt Montag , den 2. September 1946. Es werden ab¬
gegeben auf einen Abschnitt 10 Zigaretten je 16 Rpf
oder 7 Zigarren je 72 Rpf oder 4 Zigarren je 1.20 bis
1.80 RM oder 3 Zigarren je 2.40—4.80 RM, auf 4 Ab¬
schnitte 1 Päckchen Feinschnitt, auf 3 Abschnitte 1 Päck¬
chen Pfeifentabak, zätzlich 1 Zigarre bis 1.80 RM.

Wirtschaftsamt Karlsruhe-Stadt.

G . Schwall , Heilpraktiker,
Khe . , Kriegsstr. 75. Tägl .
4—6 Uhr , außer Mittwoch
und Samstag .

Dr. Böhne , leit. Arzt d . Hals - ,
Nasen- , Obrenabt. am Ev.
Diakonissenh . , Sofienstr . 57 .
Vom Urlaub zurück .

Gustav Ginser, staatl. gepr.
Dent ., Kronau , St. Leoner -
straße 46 . Habe mich in
Kronau b . Bruchsal nieder¬
gelassen. Sprechzeit 9—12
u . 2—7 Uhr , außer Mitt¬
woch .

V« rfor«n / GofumJon

Wöchentliche Bestandsmeldung an verfügbarem Photomate¬
rial für die Deutsche Kennkarte. Die US-Militärregierung
Württemberg-Baden verlangt wöchentliche Meldung über
die bei den Fachphotographen, Händlern mit photographi¬
schen Artikeln, Herstellern, Fabrikniederlagen, Kopier¬anstalten, Drogerien , Vergrößerungsanstalten usw . am
Samstag jeder Woche vorhandenen Bestände an für
die Kennkarten-Lichtbilder bestimmtem Photomaterial
(Platten, Filme , Papier und Chemikalien ) .
Die Meldung ist bis zum Montag jeder Woche beim
Städt. Wirtschaftsamt Karlsruhe , Gartenstr. 53 , Zim¬
mer 16, einzureichen . Erstmalige Meldung am Montag ,den 2. September 1946.
Karlsruhe , den 29. August 1946. Städt . Wirtschaftsamt
— Abt . Industrie —

Industrieberichterstattung (Termin 4. jeden Monats ) . Ab
August sind alle Betriebe unter 5 Personen, ferner die
Bauindustrie , das Bauhandwerk , Bergbaubetriebe, Energie -
Betriebe , sowie die stillgelegten Betriebe nicht mehr zu
erfassen. (Diese Industriegruppen erhalten gesondert
Fragebogen) . Dagegen müssen Betriebe , die bisher 5 oder
mehr Personen beschäftigten, auch dann weiter melden ,
wenn die Beschäftigtenzahlen unter 5 sind , ferner müssen
Betriebe , die bisher unter 5 Personen beschäftigten und
im Betriebsmonat die Zahl 5 erreichen oder überschrei¬
ten , ebenfalls berichten. Ebenso haben natürlich die Be¬
triebe, die über 5 Personen beschäfjgten und bisher nicht
erfaßt wurden , Fragebogen auszufüllen . In der Spalte
„Bemerkungen “ ist anzugeben , weshalb im vorigen Mo¬
nat kein Bericht erfolgte . Karlsruhe , den 26. August 1946 .
Städt . Wirtschaftsamt — Abt . Industrie — Gartenstr. 53 ,Zimmer 16.

Höhere Schulen Karlsruhe , Durlach , Ettlingen .
Die Anmeldungen für die Klassen Quinta bis Oberprima
des Schuljahrs 1946/47 werden am Montag , dem 2. Sep¬tember 1946, vormittags von 9—12 Uhr , entgegengenom¬
men . Letztes Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein sind
vorzulegen. Die Aufnahmeprüfungen finden an den fol¬
genden Tagen statt. Auch diejenigen Schüler und Schü¬
lerinnen, die für die unterste Klasse (Sexta ) angemeldet
sind , die Aufnahmeprüfung jedoch noch nicht abgelegt
haben , müssen sich am Montag nochmals melden .
Karlsruhe , 29. 8. 1946. Die Direktionen d. HÖh . Schulen .

Der Unterricht in den Karlsruher Volksschulen beginnt am
Montag , den 2. September 1946. Die Aufnahme der Schul¬
anfänger ist am Dienstag , den 3. September 1946, nach¬
mittags 15 Uhr . Stadtschulamt .

Bausparweseti
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Hans ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon lm eigenen Heim. Sofortflnanzferung
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigt
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten. Verlangen Sie kostenlose Druck-
schriftl. Bausparkasse Mainz A.-G . , Mainz.

Durch den Abschluß eines Bausparvertragessichern Sie sich
die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau. Bei ent¬
sprechendenEinzahlungen gewähren wir in geeignetenFäl¬
len auch einen sofortigenZwischenkredit zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich. „Badenla “ Bausparkasse G .m .b.H.,
Karlsruhe , jetzt: Karlstraße 91.

Wir helfen aufbauen und finanzieren zu günstigen Bedin¬
gungen gemeinsam mit den öffentlichen Sparkassen jedenHausbau , Kauf und Wiederaufbau . Sofortfinanzierung
möglich . Auskunft und Druckschriften durch jede öffent¬liche Sparkasse oder durch uns (bei Abfragen bitte
Rückporto beilegen). BADISCHE LANDESBAUSPARKASSE,Karlsruhe , Kriegsstraß « 212. Telefon 3985 ,

Gold . D .-Armbandubr am 27 .
8 . 46 veri, zw . Finanzamt ,
Bachstr ., Rheinstr. , Enten¬
fang, Bahnüberg . Durmers -
heimerstr. Abzug , geg . gt .
Belohn , b . L . Petex , Khe .,
Kreuzelbergstr. 23 .

Gold . Armbanduhr am 29 . 8.
Straßenbahn od . Mittelstadt
b . Rheingold verl . W . geg .
Finderl. abgeh . Nachr. erb.
an E. Kinne , Söllingen bei
Karlsruhe, Kirchstraße 3 .

Gold . Halskettchen, m. grav.
Anh . am 17. 8. a . d. Weg
z . ev .Kirche verl . Geg . gt.
Bel. abzug . Khe .-Garten¬
stadt , Asternweg 81 .

Geldb . i . d . Luisenstr . verl.
abzugeb . geg . Bel. Hörnel ,

- Khe . , Morgenstr. 33 .
3 Schlüssel verloren. Zu¬

schrift. unt. 9676 an BNN
Der Junge u . d . Frau , die a .

25 . 7., ca . 16 Uhr , je ein
von LKW (Flüchtl .-Transp.
Hbhf . Durl .) gefall . Stiefel
gef . hab ., w . um Anschr .
geb . Ebenf . d . Pol .-Beamte ,der den Regensch . fand .

•Frau Göbel , Grünwetters¬
bach , Hauptstraße 5.

DP-Ausweis und Kennkarte
wurd . am 13. Juli 46 Mün-
chen -Hbf . auf den Namen
Argyris Jacovidis, geb . 20 .
12. 08 , gestohlen. Vor Miß¬
brauch wird gewarnt. Der
Ausweis wird für ungültig
erklärt . Angaben unter
9630 an BNN.

Grauer Wildlederhandschuh,rechts, a. d. Wege v. Klau ,
precht- bis Karlstr. verl.
Abzug , geg . Bel . b Abber¬
ger, Khe ., Ritterstr. 44.

Braune Handtasche entwen¬
det worden . Bitte um Rück¬
sendung des Ausweises u.
der Bilder , da einmalige
Andenken, an inliegende
Adresse.

Gymnastik '' u . tänz . Körper -
bildung . f . Kind . v. 6 J . ab
Privatsch . G . Hartmann . Kh
Hans Thomastr . 5 . Tel . 3300 ,

Beginn neuer Kurse in Kurz¬
schrift (Verkehrs- u . Rede
schrift) u . Maschinenschr
Lutz , Karlsruhe , Karl Hoff-
mannstraße 6.

Gesangs -Unterricht bis zur
künstl. Reife . Umschulung
falsch beh . Stimm . Mar-
chesi - Methode * Runge -
Meisterschülerin Ges .-Päda¬
gogin Anna Stieler (Sopr .)
Vorholzstr . 1, Tel . 8601 .

Stellenangebote

1000 jtfark Belohnung ! Grüne
Dosenverschließmaschine f .
Handverschluß Samstag , d.
24 . Aug . 1946 in Karlsruhe
abhanden gekommen . Die
Maschine ist gekennzeich¬
net mit der Nummer 117
auf der Achse der Kurbel¬
seibe . Wer zur Auffindung
der Maschine beiträgt, er¬
hält obige Belohnung . Dis.
kretion -ugesichert. Hay -
kiran Kom.-Ges .. Neuburg,
weier .

Aktentasche, schwarz Leder ,
am 17. 8. 46 (Ecke Mathy -
Karlstr.) gef . Abzuh . Fund -
büro , Baumeisterstr. 8.

Jg. Hund , schwarz u . braun«
nen Fl . (Art Dackel ) zugel .
Kurse , Khe ., Kaiserstr. 4.

Unterricht

Tanzschule Braunagel , Karls -
ruhe, Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl. von 15—19
Uhr« Sonntags keine .

Beim Landrat des Kreises
Karlsruhe — Ernährungs
und Wirtschaftsamt — Ett¬
lingen , Thiebauthschule,
sind verschiedene Stellen
als Angestellter bezw
Sachbearbeiter frei . Als
Bewerber kommen nur
Personen mit überdurch¬
schnittlichem Können , ein¬
wandfreier Vergangenheit
und polit. Unbelastung in
Frage . Kriegsversehrte und
Bewerber , die bereits eine
gleiche od . ähnl . Stelle ihne
batt. , werd. bevorzugt be¬
rücksicht. Ausfübrl . Be¬
werbungsschreiben nebst
Befähigungs - und politisch
Unbedeaklichkeitsnachweis

sind an den Leiter des E ,
u. W .-Amtes des Landkrei¬
ses Karlsruhe in Ettlingen
b . Karlsruhe , Thiebauth¬
schule, zu richten.

Kaufm . Angestellter zum sof .
Elntr . v. Großhandl . (ehern
Branche ) ges . f . Durchschr .-
Buchh . , Versd .» u . Rechn .-
Wes . Snhre^bm .-Kenntn . er -
ford . Nur perf . , selbst, u
zielbew . Kräfte w . sich u.
Beifügung von Zeugnisab¬
schriften bewerben. Ange¬
bote unter 9480 an BNN,

Bild-Archiv soll aufgebaut
werden. Fachmann gesucht,der in organisatorischer,
literarischer, künstlerischer
u . technischer Hinsicht Vor¬
aussetzungen erfüllt. Aus¬
führliche Angebote unter
S .B. 5694 bef. WEFRA-
Werbeges. , Frankfurt a. M. ,Stiftstraße 2.

Monteure , Justenr«, Mecha¬
niker und Maschinenatbei-
ter für unsere Spezial -Näh¬
maschinenabteilung dring ,
gesucht. Industriewerke
Karlsruhe AG., Personal¬
abteilung.

Tüchtiger Schlosser, der
auch autogen schweißen
kann, zu sofortigen Eintritt
gesucht. Karl Herlan , Ma¬
schinenfabrik, Durlach .

Schreiner ges . , der mit der
Anfert . v . Leisten f. Bil¬
derrahmen vertraut ist.
Bewerb , mit ausführi . An¬
gaben über früh . Tätigkeit
unter 9306 an BNN.

Tüchtig . Schneider mit Zu-
schneidekenntn., f. inter¬
essante angenehme Tätigk .
sofort gesucht. Rekord ,
Khe . , Markgrafenstr. 30a.

Tüchtiger Herrenfriseur so¬
fort gesucht. Friedrich
Herold , Khe . , Kronenstr . 31.

Kraftfahrer, mögl . gelernter
Autoschlosser , zur Wagen¬
pflege u . onstigen Arbei¬
ten gesucht. Angebote
unter 9343 an BNN.

1 Gärtner, 1 Nachtwächter
für unseren Betrieb ges .
Rheinisches Blechwaren¬
werk, Khe, , Hardeckstr. 5
am Westbahnhof.Hilfsarbeiter werden einge¬stellt. Jakob Schühle , Koh-
lenbandlung, Karlsruhe,
Sofienstraße 136.

Junge f . Botengänge gesucht,
Angeb . unt. 9503 an BNN.

Glaseriehrl. ges . A . Printz ,
Glaserm . ,Khe . ,Hobenz .-St .43

2 Lehrlinge werd. I. einen
Mech . Betrieb gesucht.
Angeb . unt. 9436 an BNN .

Gärtnerlehrling, gesund und
kräftig, mit Liebe zum Be¬
ruf , sowie Bindereilehrmäd¬
chen stellt ein : Gärtnerei
Steinbach , Karlsruhe, Karl
Wilhelmstraße 67.

Buchhalterin itf Durchscbre !-
bebuchhaltung, mögl . Ruf ,
bew ., von Passage-Palast-
Betrieb , Karlsruhe, Akade¬
miestraße 31 , gesucht.

TÜcht. Mädchen für Haush .
sofort ges . Bäck . Ulrich ,

Junges Mädchen in Haush.
zu 3 erw. Pers . gesucht.
Angeb . unt. 9467 an BNN.

Haushalthilfe 4 X wöch . v.
7 bis 11 Uhr gesucht. An¬
gebote u . 9402 an BNN.

Erfahr . Mädchen für klein.
Haushalt (2 Pers .) sof . ges .
Angeb . unt. 9338 an BNN.

Junge Hausgehilfin auf sof .
gesucht. Schlafgelegenheit
Vorhand . Heinrich Peter,
Mühlburg , Steubenstr. 7.
Karlsruhe , Hebelstr. 17.

Halbtagshilfe oder Stunden¬
frau gesucht. Dr. Stark,
Karlsruhe, Koniadin-Kreut-
zerstr. 4 , Albsiedlung.

Halbtagsmädchen in kl . Haus¬
halt gesucht. Lorch , Khe . .
Gebhardstraße 22 .

Tagesmädchen , zuverlässiges,
von 7— 17 Uhr gesucht .
Angeb . unt. 9310 an BNN.

Putzfrau gesucht, die täglich
unsere Büroräume reinigt,
gute Bezahlung . Eintritt
spätestens 15. 9.46. Angeb .
unter K 0014 K an BNN.

Mietgesuch «
Gr. Laden , f . Friseur gesigs.,Nähe Marktpl . zu m. ges.

Angeb . unt. 9584 an BNN.
30—60 qm Raum f . Büro od.

Möbelunterst, sof . z . m. ge¬sucht. A . u . 9665 an BNN.
2—3 Säume in nur. gutHause (vorzugsw . Westst.),

von modisch . Unterm, ges.
Durch Kriegssch . reparsfc*
bedürft. Räume werd . selbit
herger. Ang . u . 9215 BNN.

Lad. od. Ladenhälfte, Stadtnu
gesucht. Ang . 9473 BNN.

2 Säume f . gewexbl . Zwecke,
Stadtmitte, gesucht. As-
geböte u . 9472 an ENN .

Werkstatt für Schreinerei:
Wer verh, uns kurzfr.
geeignetem Raum? Ang®'
bote unter 9060 an BNN-

Werkstattraum für Textile*
Kunstgewerbe gesucht . An*
geb . unt. 9069 an BNN-
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Mech . Schreinerei, kompl -
altersh. an jung., tücbt
Schreinerm . v. Lande
verpachten. Rob . Weidn«,
Langenalb , Kr. Pforzheim-

Schönes Haus in Rottweii £N . , frz . Zone , massiv , Mj*
3X3 Z .-Wohnungen , Bad
Garten u . Zubeh . , 1 Wohn-

-kann noch ausgeb . weia «
geg . ein Anwesen mit Gar*
ten oder Feld , auch klein.
Bauernhof oder ähnlich***
Angeb . unt. 9271 an BNf«

Haus « in Stadtnahe, « c“
besch. od . Bauplatz
sucht. Jiete Verkäufe *
evtl . Existenz . Offffert. u»

2249 an Anz .-Büro Tnu>*
Karlsruhe, Karlstraße J®*

Haus m . groß . Platz z.
stell, v. groß . Auto , *vU'
auch besqhäd . Anwesen,
b . gut. Barzahl , sofort z
kaufen gesucht. Angebo _
unter 9485 an BNN. * .1

and ]
Sabot «
frische
•eilten

Abs
■ach
Ae 0

figen
lea a
iprech

Verschiedenes

Stellengesuche
Handelsvertreter, mit eigen.

Wagen, Telefon , Lager ,
37 Jahre alt, sucht lukra¬
tive Vertretungen oder
Reise . Angebote unter
9187 an BNN.

'
Vertretung: Suche f . Gebiet

Nordbaden — Hessen Ver¬
tretung leistungsf. Firmen
in Waren aller Art. Nah¬
rungsmittelbranche bevorz.
Evtl . Beteiligung . Pol .
nicht belastet. Besitze
eigenen PKW . Angebote
unter 9570 an BNN.

Gel . Ein- u. Verkäufer in
Lebeasm .- u . Feinkostbr. , s .
Stell A. u. 8987 an BNN.

Kontoristin , 29 J . , Fachkraft
für Zeitschr .-Vertrieb (Ver -
Sicherung ), sucht auf sofort
Stellung . Angebote un¬
ter 9425 an BNN.

Sekretärin (Stenotypistin) , an
selbst. Arbeiten gewöhnt
sucht Stelle zum 1. Sep¬
tember oder später. Ange¬
bote unter 9435 an BNN.

Mädel , 24 J . alt, in allen
Zweig , d. Haush ., erf., mit
gut . Nahkeuntniss, sucht
pass. Wirkungskreis, auch
Tagesstelle. Angeb . m. Ge-

Drogerie Fischinger wieder
eröffnet . Lenzstr . 13, Eci
Klauprechtstraße, frone
Karlsplatzdrogerie,
nizstraße 1. .

Erfinder ! Wir helfen und De*
raten Euch . Bringt ÖD
Eure Erfindungen ,
wir sie dem Wiederaufb»»
dienstbar machen . Riem
Eure Anfragen u . 2185
Anzeig .-Werbebüro Trunt*
Karlsruhe, Karlstraße 99.

KennkartenakUon ! Wir
chen darauf aufmerks *^
daß laufend Kennkarte
Aufnahmen angefertigt **
den . Außerdem Aufnahm
für Führerscheine und
terzonenpässe. Atelier -A *
nahmen zur Zeit oi c^nGeschäftszeiten: Tägl . ▼
8— 12 und 14— 18 Uhr ,
woch von 8—12 und Som^
tag von 10—12 Uhr .
Müseier, Karlsruhe , Adl «r*
Straße 6.

Charakter- u . Schick« *̂
schling durch Astrolo^?
ChirosopLie , GraphoW«

•offen.
rra ,
«ie ai
«areii
Jen.
treffei
einer
•dien
Enten
S&en
Der i

Verk
* ö*e.

5A1

Dr. W . Schneider , ilist

haltsang . u. 9507 an BNN.
3—4 tüchtige Schuhmacher ! j g . Mädchen , 21 J . , v . Lande ,ges . G . Kornmann , Khe .- Si stell , a. Haustochter, umDaxlanden , Römerstr . 5.
Platten- u. TerrazZofachmann

od. Zementeur als selbst.
Lfeit. ein . Zweigbetr . ges .
Angeb . unt. 8468 («a BNN.

die Führung eines herr¬
schaftlichen Haushaltes zu
erlernen. (Antrittsdatum
nach mündl . Vereinbarg.) .
Angeb . unt 9299 an BNN*

Psychologe und Spezial
f. okkulte Wissenschaftern
Karlsruhe , Mozartstraf ^ £
Voranmeldung täglich 3 D
7 Uhr .

Schrelbmasch .-Arbeiten wer*
den pünktl. u. saub . ®u .
gef . Eig. Masch . vor£*?«j
Angeb . unt. 9318 an BNj

N*
Steuerberater f . Großhandel**

, rv«,
«Mu ]
Miothel
köoier
SS «nff
Ch»r»k
okli K(
Staunew **nü
. Nicht
Wt od
R«denk
Mttisati
*** da
w* L «
■**. ei
•oldlen
*en n

Vem
«ttioii
Ceridit
dterisd
»erneir

ri<htS8 <
dende
aalen

I-okon

betr. am Rbeinh . gesDckj'
Angeb . unt 92*5 an ßN-!*
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